Nr. 264. 


Ver im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
Zebſt illustr. Sonntagsbeilage: 
pra Jabr öl. 8.40, p. Halbjahr 
Abl. 4.20, p-Dnartal Nl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
Lerſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
Abl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags + Beilage 10 Stop. 


9. Jahrgang. 
LODZER 
ZENTRAL- 


IA 


Nebaktion, Abminiftration und Expedition 
Petrikauer⸗Straßſe Nr. 15. 


Der Direktor der Lodzer Zahnärztlichen 
Schule m Ad. Zadiewiez 


macht hierdurch bekannt, dass die Annahme von Aufnahmegesuchen für alle Kurse 


bereits begonnen hat. Gesuche werden entgegengenommen in der Schulkanzlei von 
Aufnahmebedingungen und Programme werden 
auf Verlangen versandt, 


10 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends. 


6081 


mi 
m 


| 


5575 


DEUTSCHES SEMINAR InMITAU 


BF Private Lehrbildungsanstalt, Schreiberstr. 16. 


Anfang des Unterrichts am 9. August. Aufnahmeprüfung am 6. und 7. August für 
die Praeparandenklasse und erste (untere) Seminarklasse. — Meldungen sind während der Ferien 
zu richten an Oberlehrer Karl Stavenhagen — Mitau, Zeughausstr. 1. 
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Bekanntmachung. 


Der Chef bes Lodzer Poſt⸗ und Telegraphen · 
amtes macht bekannt, daß die Ausfuhr aus den im Hofe 
des Poſtgebändes, Przejazbitr. Nr. 38, befindlichen Klvaken 
und Müllgruben auf die Dauer don 3 Jahren au einen 
Unlerneßmer vergeben wird. Daher werden Beſitzer eines 
entſprechenden und ſoliden Affantſations⸗Fubrparls, bie 
obenangefühtte Milanifation übernehmen wollen, aufge⸗ 
fordert, am 2. Juni d. J., d. L am kommenden Dienstag, 
um 12 Uhr mittags, int Poſtamt zu erſcheinen und eine 
schriftliche Erklärung, die mit den erforderlichen Stempel⸗ 
marlen verſeben und in der der geforderte Preis angefübrt 
ſein muß, einzureſchen. Ferner haben die Bewerber 100% 
von dem geforderten Preis als Kaution zu hinterlegen, 
worauf eine mündliche Vereinbarung über den endgiltigen 
Preis erfolgen wird. Die näheren Bedingungen ſind in 
in der Kanzlei des Poſlamtes zu erfahren. 6113 


Durlament, 
Reichs duma. 


(Telegraphiſcher Bericht)) 
P. Petersburg, 14. Juni. 

Den Vorſitz führt Vizepräſident Fürſt Wol⸗ 
tonsti. 

Laut Referat der Redaktionskommiſſion wird 
der Geſetzentwurf bett. die Anwendung der Land⸗ 
ſchaftsverordnung vom 25. Junt 1890 in den 
Südweſtgouvernements angenommen und dem 
Reichsrat überwieſen. 

Sodann geht die Duma zur Prüfung des 
Geſetzentwurfs, betr. die Aſſignierung von 
200,000 Rbl. für die Verwaltung für Kleinkredit 
über. Die Vorlage wird ohne Debatten ange⸗ 
nommen. 

Der Geſetzentwurf betr. die Reorganiſation 
des Staliſtiſchen Kon ſeils des Bentral-Statiftifchen 
Komitees wird gleichfalls ohne Debatten in allen 
drei Leſungen angenommen. 

terauf nimmt die Duma noch 15 Geſetzent⸗ 
würſe an. 5 
Nächſte Sitzung morgen. 


Die Parlamen tskonferenz in 
England. 


London, 14. Juni. 

Premierminiſter Asquilh gab geftern im Un ⸗ 
terhauſe über die geplante Vetokonferenz Erklä⸗ 
rung ab: „Das einzige, was ich bis jetzt jagen 
kann, ist, daß während der letzten Woche ge⸗ 
wiſſe Mitteilungen zwiſchen mir und dem Führer 
der Oppoſition (Balfour) erfolgt find, von denen 
ich hoffe, daß fie ſehr bald zu einer Begegnung 
zwiſchen uns führen werden.“ (Gelächler und 
Cheers.) Man glaubt, daß dieſe Beſprechung 
noch heute, jedenfalls morgen ſtattfinden werde 
und zunächſt dazu dienen ſoll, feſtzuſtellen, ob 
bei dem zu vermutenden Feſthalten beider Par⸗ 
teten an ihrer Stellung zur Vetofrage überhaupt 
elwas Erſprießliches aus einer Konferenz heraus⸗ 
kommen kann. Balfour konferierte, ehe er ſich 
hente ins Unterhaus begab, mit dem Führer der 
Dppofition im Oberhauſe, Marquis of Laus⸗ 
downe. Die Arbeiterpartei und die iriſchen Na⸗ 
tionaliſten ſtehen der beabfichtigten Ausſprache 
entjchieben, wenn auch mit Unrecht, mißtrauisch 
gegenüber. Eine Konzeſſton Asquiths, die über 
bie bereits feſtgelegten Grundsätze zu der Lord» 
frage hinausginge, würde ja einer Kriſe und dem 
Ruin der liberalen Partei gleichkommen. Man 
wird daher kaum fehlgehen, wenn man annimmt, 
daß nicht viel mehr als eine Komödie „auf aller⸗ 
höchſten Befehl“ aufgeführt wird. 

* 


Im weiteren Verlaufe der Sitzung machle 
Asquith Mitteilungen über den varlamentariſchen 


Arbeitsplan für die nächſte Zeit. Er kündigte 
au, daß dem Hanſe morgen königliche Bolſchaften 
zugehen würden, welche die Zivilliſte und die 


Einführung eines Regeutſchaftsgeſetzes zum Ges, 


geuſtand haben würden. Am Donnerstag würde 
die Regierung beautragen, eine Kommiſſion zu 
ernennen, die ſich mit der Zivilliſte und der 
Einführung des Regentſchaſtsgefetzes befaſſen ſolle. 
Auf eine Anfrage leilte der Premierminiſter noch 
mit, die Regierung beabſichtige demnächſt eine 
Vorlage einzubringen, durch die der Wortlaut 
des bei der Thronbefteigung vom König zu lei⸗ 
ſtenden Eides geändert werden ſolle. 

Sir James Dalziel (Liberaler) ſtellte an den 
Stantsfefreläv des Auswärtigen die Frage, ob in 
bezug auf Aegypten irgendeine erhebliche Mei⸗ 
nungsverſchiedeuheit zwiſchen dem diplomatiſchen 
Agenten Sir Eldon Gorſt und dem Auswär⸗ 
ligen Amt beſtände, und ob dieſer noch das volle 
Vertrauen der brittiſchen Regierung beſitze. Der 
Staalsſekrelär beſtritt, daßz wiſchen Sir Eldon 
Gorſt. und dem Auswärtigen Amt derartige 
Differenzen beſtänden, und erklärte, daß er die Ge ⸗ 
legenheit benütze, hier auszuſprechen, wie ſehr 
die Regierung die Arbeit Sir Eldon Gorſt's zu 
ſchätzen wiſſe. Er wüßte nicht, daß irgend etwas 
vorgefallen oder gefagt worden ſei, das Anlaß zu 
einer ſolchen Mißdentung hätte geben können. 
Auf eine weitere Anfrage Dalziels, ob Grey da⸗ 
file ſorgen wolle, daß dem Expräſidenten Roo⸗ 
ſevelt eine Ropie dieſer Antwort zugeſtellt werde, 
erwiderte Grey, daß hierzu keine Veranlaſſung 
vorliege. 

Auf eine Aufrage, ob der Kriegsminiſter an 
der Abſicht ſeſthalte, daß Lord Kitchener den 
Poſten eines Geueralinſpekleurs für die Streit⸗ 
kräfte im Mittelmeer und Südafelka übernehmln 
ſolle, und wann dies ungefähr geſchehen würde, er⸗ 
widerte Haldaue, daß Kitchener ihm mitgeteilt 
habe, daß er zurzeit das Kommando nicht anzu⸗ 
treten wünſche. Die Regierung lege indeſſen mit 
Rückſicht auf bereits eingetretene und beabſichtigte 
Aenderungen der Ernennung große Wichtigkeit 
bei und wolle ſie deshalb beſtehen laſſen. Aber 
ſelbſt wenn Kitchener die Stellung übernehme, 
wären Aenderungen derſelben beabſichtigt, über 
die er demnächſt ſich des näheren auslaſſen werde. 
Er wolle aber jetzt ſchon Tagen, daß mit dieſer 
Stellung die Inspektion über alle Ueberſeeſtreit⸗ 
kräfte mit Ausnahme von Indien verbunden wer⸗ 
den ſolle und daß der Inhaber dieſes Poſtens 
nicht ſtändig in Malta reſidieren werde. Da 
der Poſten ein rein militäriſcher ſei, werde es 
nicht nolwendig ſein, den Titel Oberkommiſſar 
beizubehalten. Auf eine weitere Frage erklärte 
Haldane, daß die von ihm erwähnten beabfichtige 
ten Aenderungen nichts mit der internationalen 
Lage oder mit Truppenbewegungen zu tun 
hätten, ſondern lediglich Organiſationsfragen be⸗ 
träfen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung fragte Lord 
Charles Beresford den erſten Lord der Admira 
lität, Mekenna, ob er dem Haufe über die Sta⸗ 
pellegung zweier öſterreichiſcher Linienſchiffe oder 
Panzerkreuzer des Dreadnonght⸗ oder Invineib⸗ 
leiyps in Trieſt beziehungsweiſe in Pola Aus⸗ 
kunft geben könne, und ob er amtliche oder nicht ⸗ 
amtliche Mitteilungen erhalten habe, daß zwei 
andere Schiffe der gleichen Klaſſe auf öſterreichi ⸗ 
ſchen Werften anf Stapel gelegt worden ſeien 
oder gelegt würden. MeKenna erwiderte, daß 
die Regierung nur aus den Blättern davou er⸗ 
fahren habe. Lord Beresford fragte weiter, ob 
bie Adminiralität amtliche oder nichtamtliche Mit- 
teilung darüber erhalten habe, ob die drei 
Schlachtſchiffe des Dreadnoughttyps und der Ins 
vlneiblekreuzer, die im diesjährigen deutſchen 
Marineetat enthalten ſeien, ſchon vergeben feien, 
und menn dem jo wäre, in welchem Monat des 
Jahres 1912 dieſe Schiffe fertig fein dürften ? 


Miliwoch, den (Z) 15. Juni 1010. 


-KLININ 
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Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 140 
in der Buchhandlung von N. Horn 


Empfang nur von diplomirten 
beſten zahnärztlichen Kräſten. 
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Der Parlamentsſekretär der Abmiralität erwi 
derte, daß nach deutſchen Zeitungsmeldungen die 
Bauaufträge für dieſe Schiffe bereits erteilt ſeien. 
Aller Vorausſicht nach dürfte unter normalen 
Verhältniſſen keines dieſer Schiffe eher fertig fein, 
als im Jahre 1913. 

London, 15. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Weir 
gerung Lord Kiſcheners, den Poſten eines Gene⸗ 
ralinſpekteurs der Mittelmeer Streitkräfte zu 
übernehmen, ſowie die Auslaſſungen des Kriegs⸗ 
miniſters Haldane, daß in Kürze dieſe Stellung 
erweitert und ihrem Inhaber die Inſpektion aller 
Ueberſee⸗Streitkräſte mit Ausnahme der indiſchen 
Beſatzung übertragen werde, wird von der ge⸗ 
ſammten engliſchen Preſſe lebhaft kommentiert. 
So ſchreibt der „Standard“: 

„Ob Lord Kitchener darauf vorbereitet war, 
den Poſten des Vizekönigs von Indien zu über⸗ 
nehmen oder nicht, mag dahingeſtellt ſein. Die 
Regierung hat ihn nicht hierzu ernannt. Was 
ſoll nun mit dem ehemaligen Oberſtlomman⸗ 
dierenden der indiſchen Truppen geſchehen. Soll 
er das Oberkommando über die Mittelmeerkräfte 
annehmen? Soll ein Feldmarſchall von der 
Größe Lord Kitcheners einen Poſten übernehmen, 
der ihn zu ſpäterer Untätigkeit verdammt ?“ 

Der „Morning Leader“ führt aus: 

„Wir lönnen uns die Weigerung Lords 
Kilcheners nur auf zweierlei Art erklären. Ent⸗ 
weder die Regierung hat den Feldmarſchall für 
einen anderen Poſten in Ausſichkt. Oder, wenn 
dies nicht der Fall iſt, hat Lord Kitchener in 
letzer Zeit eine ſolche Meinung von ſeiner 
Größe erhalten, daß er es für feiner nicht wür⸗ 
dig hält, nach Malta zu gehen.“ 

Die „Daily News“ dagegen glauben, daß 
gerade die viele Kleinarbeit den Generalfeldmar⸗ 
ſchall von der Annahme abgehalten habe. 

„Die Tätigkeit des Oberſtkommandierenden 
der Mittelmeerkräfte iſt zu vielſeitig urd dabei 
zu zerſplittert. Aus dieſem Grunde dürfte Lord 
Kitchener die Uebernahme abgelehnt haben. Die 
Inſpektion der überſeeiſchen britiſchen Streitkräfte 
ſollte mehreren Offizieren übertragen werden, die 
dann nur einem kleineren Gebiete vorſtehen. 
„Offiziere vom Rang eines Lord Kitcheners find 
hierfür ungeeignet. Ihrer harren andere, größere 
Aufgaben. 


Eine Kreta⸗Konferenz. 


Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt 
der engliſchen Regierung ſeitens der franzd« 
ſiſchen Regierung der Vorſchlag gemacht wor⸗ 
den, über die Kretafrage in London eine 
Konferenz abzuhalten. Der Vorſchlag werde ge» 
genwärtig von der engliſchen Regierung er⸗ 
wogen. 

Während die Liberls dem Plane einer Lon⸗ 
doner Kauferenz ſympalhiſch gegenüberſteht, 
meint der Temps, das Nächſte, was not tue, 
ſei die Schaffung eines den Willen Europas 
deutlich kundgebenden Proviſoriums durch die 
ſofortige Entſendung eines mit großen Voll. 
machten auszuſtattenden Oberkommiſſars nach 
Kreta. 

Paris, 14. Juni. (Preß⸗Tel.) Der „Petit 
Pariſien“ veröffentlicht heute morgen eine an ⸗ 
ſcheinend offiztöfe Darſtellung der Lage auf dem 
Balkan. Er belrachtet ſie als äußerſt peſſimiſtiſch 
und erklärt, daß der in der Türkei zunehmende 
Boykott der griechiſchen Waren und die antigries 
chiſche Stimmung in Griechenland eine große Er⸗ 
bitterung hervorgerufen habe. Die Lage hat ſich 
derartig zugeſpitzt, daß der kleinſte Zwiſchenfall 
einen Konflikt zur Folge haben kann. Unter 
dieſen Umſtänden tft keine Zeit zu verlieren. Der 
Miniſter des Aeußeren Pichon hat daher eine 
Konferenz der vier Schutzmächte vorgeſchlagen. 
Dieſe wird in London stattfinden und von den 
Bolſchaftern Rußlands, Frankreichs und Italiens 
unter dem Vorſitz des engliſchen Staalsſekretärs 
des Aeußeren Sir Edward Grey beſchickt werden. 
Hoffentlich gelingt es dieſer Konferenz, eine Ob⸗ 


fung der Frage zu finden. Denn der gegen⸗ 
wärtige Zuſtand iſt nach der Anſicht aller 


maßgebenden Perſönlichkeiten einfach unhalthar. 
Umſchwung in Griechenland. 


In politiſchen Kreiſen erhält ſich nach dem 
Chronos das Gerücht, daß die politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe eine neue Wendung nehmen werden. 
Der Hauptgrund dafür ſollen die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen Mitgliedern der Re⸗ 
gierung ſein. Andererſeits ſollen Nachrichten über 
Schwierigkeiten, denen Valoritis bei feinen An⸗ 
leiheverhandlungen begegnet, zu dem Wechſel bei⸗ 
tragen. 

Auch der griechiſche Pöbel wendet ſich, erregt 
durch den kürkiſchen Boykott griechiſcher Schiffe, 
gegen fremde Fahrzeuge. 

Bukareſt, 14. Junf. Der griechiſche Pöbel 
griff im Hafen von Piräus das rumänische Schiff 
„Imperatul Trajan“ an. Die öffentliche Meinung 
iſt bier äußerſt erregt. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate koſten: Auf det 
1. Seite pro A-gefpaltene Non · 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6-geſpalt. 
Juſeratenſeite 8 Kop., für dan 
Ausland 50 Pfg,, rei: 20 Pfg. 
Reflamen: BO Nep. oro Petite 
fe oder deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Axnoncen-⸗Dieaus des Ju⸗ 
and Auslandes angenommen! 


Abonnements⸗Exemplar. 


Petrikauer Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. für Zahnentferuung 15 Kop. 

Kabineits ſind mit elektriſchen Einrichtungen x 

Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kop. Für langlährige Dauer wird garantiert. 
Neparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


Plombieren krau⸗ 
ker Zähne 45 Kop. 
Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ansneftattet, 


Kouſtantinopel, 14. Juni. Der Empfang 
des Thronſolgers Juſſuf Izzedin bei feiner 
Rückkehr von feiner Miffion war noch lebhafter 
als bei ſeiner Abfahrt; nicht nur Mitglieder des 
kaiſerlichen Hauſes und Kabinetts erſchienen, 
ſondern auch alle hieſigen Bolſchafter und Ges 
ſandten ſowie Tauſende von Leuten begrüßten 
den Thronfolger am Bahnhoſe. Nach kleinem 
Aufenthalt begab ſich der Thronfolger im Gala⸗ 
wagen nach Dolmabagtiche, wo er eine längere 
Unſerredung mit dem Sultan hatte. 

Der frühere Kriegsminiſter Senator Salih 
Paſcha wurde durch ein Jrade des Sultans zum 
Marineminiſter ernannt. Die Polizei glaubt An⸗ 
zeichen dafür zu haben, daß der Mörder Ahmed 
Samims ein Offizier ſei. 


Fpnnien und der 
Vatikan. 


Madrid, 14. Juni. 

Der Premierminſter Canalejas beſtätigte mir, 
daß die ſpaniſche Regierung eine Note des Nun⸗ 
tius empfangen hat, in der in formellfter Weiſe 
gegen das kleine Zugeſtändnis profeſtirt wird, 
das in dem jüngſten Dekret über die nichtkatho⸗ 
liſchen Gotteshäuſer dem Gedanken der Gewiſſeng⸗ 
freiheit gemacht wurde. Dieſe Haltung der Kurie 
zeigt von neuem den wilden und blinden Fana⸗ 
lismus Roms. In hieſigen liberalen Kreiſen 
herrſcht denn auch die größte Enlrüſtung über 
den Proteſt des Vatikans gegen den Erlaß, der 
nur die allerbeſcheidenſte Forderung erfüllt. Alle 
liberalen Blätter verlangen nunmehr ein ener⸗ 
giſches Vorgehen gegen die unerträgliche An⸗ 
maßung einiger klerikaler Heißſporne, die den 
Papſt völlig in ihrer Gewalt haben. Die vati⸗ 
kaniſche Proteftnote wird ihre Wirkung bei den 
bevorſtehenden Verhandlungen in den Cortes da 
hin äußern, daß die Majorität einmütig von der 
Regierung eine entſchloſſene Aktion zur wirklichen 
Herſtellung der Gewiſſeusfreiheit fordert. 

Große Erregung herrſcht über einen Zwi⸗ 
ſchenfall, der ſich geſtern nach einer großen anti ⸗ 
llerikalen Kundgebung in Valencia ereignete. 
Als die Verſammlung friedlich auseinanderging, 
wurde auf Gruppen, die am Carliſtenklub vor. 
beikamen, von dort plötzlich geſchoſſen. Das 
Klubhaus wurde daraufhin mit Steinen beworfen 
und die Carliſten flohen. Die Polizei ftellte die 
Ruhe wieder her. Mehrere Perſonen wurden 
verwundet. 


Ein griechiſch⸗rumäniſcher 
Zwiſchenfall. 


Ueberfall auf einen rumäniſchen 
Dampfer im Piräus. 
Kouſtantinopel, 14. Juni. 
Der rumäniſche Dampfer „Imperatul Trojan“, 
der geſtern von Alexandrien, in Piräus eintraf, 
war der Schauplatz arger Ausſchreitungen dureh 
den griechiſchen Mob. Um elf Uhr erſchienen 
einige Leute an Bord, die ſich erſt neugierig um⸗ 
ſchauten und dann einige Pfiffe ertönen ließen, 


worauf eine Anzahl dicht beſetzter Boote neben 
dem Dampfer erſchienen, deren Inſaſſen, über 
tauſend Perſonen, an Bord ſtürmten. Sie 


drangen in alle Kammern und beläſtigten die, 
Paſſagiere, unter denen ſich auch die Kinder des 
rumäniſchen Kronprinzen befanden. Die Mann⸗ 
ſchaft, die dem Vorgehen der Menge ſich wider⸗ 
ſezen wollte, wurde mißhandelt. Mehrere Ma⸗ 
troſen und auch der Kapitän erlitten Verletzungen. 
Die Kabinen wurden erbrochen und Kleider, 
Wertſachen und Geld geraubt. Die wütende 
Menge gab als Begründung an, daß ſie zwei 
in Alexandrien verhaftete Griechen ſuche, die 
in Konſtantinopel hingerichtet werden ſollten. Die 
Polizei ſchritt trotz der Bitten des Agenten der 
Linie nicht ein. Erſt als nach vier Stunden 
ein höherer Polizeibeamter erſchien, wurde das 
Schiff geräumt. 


Dielluterſuchung im 
Comer Mord. 


Mailand, 14. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Re⸗ 
gierung der Ve reinigten Staaten von Nordame⸗ 
rika läßt keinen Schritt unverſucht, um mit Hilfe 
der italieniſchen Behörden Licht in die ſeltſame 
Mordgeſchichte vom Comer See zu bringen. Der 
amerikaniſche Botſchafter iſt aus Rom hier ein⸗ 
getroffen und hat ſich mit dem amerikaniſchen 
Konſul nach Como begeben, um an den Nachfor⸗ 
ſchungen nach der Leiche Porter Carltons, des 
Gemahls der ermordeten Schauſpielerin Mary 
Crittenden Carlton teilzunehmen. Der inhaftierte 
und des Mordes verdächtige Ruſſe iſt wiederholt 
vernommen worden, doch hat die Unterſuchung 


bisher noch zu keinem Ergebnis geführt. Man 


Mittwoch. den (.) 15. Jum 1910. 


er 
iſt der Anſicht, daß die Leiche Porter Carltons 
noch auf dem Boden des Comer Sees ruht. 
Taucher ſuchen daher die nur 25 Meter vom 
Ufer entfernte Stelle ah, wo der Koffer mit der 
Leiche der Schauſpielerin aufgefſſcht wurde. Der 
See ift hier elwa 17 Meter tief. 

Maſhington, 15. Juni. (Preß-Tel) Nach 
einer beim Staats departement eingetroffenen Mel- 
dung wird es immer mehr zur Gewißheit, daß 
Porter Carlton an ber Ermordung feiner Ges 
mahlin beteiligt geweſen iſt. Es iſt ſeſtgeſtellt, 
daß er ſchwer unter der Eiferſucht litt; er 
glaubte, daß feine Gemahlin ihn hintergehe. 
Ein Teil der Kleſder Marn Eritreuben Cgellous 
Find au einer verborgenen Stelle der Küſte des 
Comer See gefunden worden. 


Der Walkenbruch 
im Ahrtal. 


Das Unwetter, das am Sonntag über das 
Ahrlal, die Eifel und einen Tell des Hunsrück 
nledergegangen iſt, und woribher wir bereits air 
führlich berichteten, hat unn allem Auſchein nach 
doch elne Reihe von Meuſchenleben geſorderf. 
Zwar ſcheinen die Meldungen, bie von 150 Er⸗ 


trunkenen ſprechen, übertrieben zu fein, doch hat 
das Waſſer bereits einige Leichen ans Uſer ger 


spült. Es iſt vorberhand hei der Unterbrechung 
alles Verkehrs iu den betroffenen Gebieten noch 
nicht mögkich, genauece Meldungen zu erlangen, 
doch ſteht fo viel feſt, daß es ſich um eine Kata ⸗ 
ſtrophe traurigſter Art handelt. 

Köln, 14. Juni. Bei dem in der vergan⸗ 
genen Nacht an der Oberahr niedergegangenen 
ſchweren Unwetter wurden durch den, ol 
artigen Regen die Brücken und Anlagen an der 
Bahnbauflrecke Remagen. —lependorf zerſtört. 
Zwei Nantinen wurden forigeſchwemmt, wobei 
ein große Anzahl Eiſenbahnarbeiter, Kroaten und! 
Italiener, mittrieben, die lelder nicht, wie man 
aufänglich glaubte, gerettet werden konnten. Man 
ſchätzt die Zahl der Verunglückten auf 150. Die 
Verwüſtungen ſind furchtbar. Den Leuten in Ahr 
weiler, die vollſtändig abgeſchuitten find, muß in 
Kähnen Nahrung gebracht werden. Um 12 Uhr 
hatte das Waſſer den Höchſtſtand errejcht, und es 
fällt jetzt ſchnell, ſo daß die Gefahr jetzt als be⸗ 
ſeiligt gilt. Die Baracken der Arbeiler an der 
neuen Bahnlinie find mit ihrem ganzen Inhalt 
weggeſchwemmt worden. 

Bon, 14. Juni. An der oberen Ahr ſind 
gegen 40 Menſchen vom Hochwaſſer nachts in 
den Betten überraſcht worden und erirunken. Die 
Elſenbahngleiſe find ſtreckenweit unterſpült, viele 
Häuſer find unter Waſſer. 

Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der Ahr 
kreſſen, da alle Verbindungen zerſtört find, nur 
ſehr ſpärlich Meldungen ein. Es find wahr 
ſcheinlich eine ganze Anzahl vou Menſchen umge⸗ 
Tommer, da mehrere Perſouen vermißt werden. 
Die noch immer hochgehende Ahr hat bis jetzt drei 
Leichen aus Land geſpült. 

Die Verheerungen, die das Unwetler auch in 
anderen Orten, hauplſächlich in der Eiffel, ange⸗ 
richtet hat, ſchildert nachſtehendes Telegramm: 

Köln, 14. Juni. Die vom geſtrigen Uns 
wetter im Ahrtale und in der Eifel beſonders 
betroffenen Ortſchaften waren heute das Ziel 


Tauſender von Neugierigen. In einzelnen Elfel⸗ 
börfern hat der Wofkenhruch derartige Verwüſtun⸗ 
gen angerichtet, 


„ Zahlreiche oberrheiniſche Ehauſſeen find mit 
Baſaltblücken und Gerdll bedeckt. 

Der Fernſprechverkehr mit dem Ueberſchwem⸗ 
mmugsgebiet iſt ebenſo wie der Telegraphenver⸗ 
kehr vollſtändig geſtört. Die Eiſenbahn verkehrt 
nicht mehr, Auch die Provinziaſwege find zurzeit 
unbenutzbar. Es ſteht nur fo viel feſt, daß zahl⸗ 
reiche Perſonen vermißt werden. 


Ein neues Grubenunglück 
bei Gelſenkirchen. 


Gelſenkirchen, 14. Junk. 

Die Bergwerks ⸗Akliengeſellſchaft Conſolida⸗ 
klon iſt heute abermals von einem folgenſchweren 
Schachtunglück betroffen worden, und zwar wie⸗ 
berum durch einen unterirdiſchen Geſteinsein ⸗ 
bruch, dem mehrere brave Kuappen zum Opfer 
‚gefallen find. Das neue Unglück ereignete ſich 
Aicht, wie es anfangs hieß, auf dem durch den 
Stteckeneinbruch vom vorigen Freſtag helannt⸗ 
gewordenen Schacht 3 in Gelſenkirchen⸗Bismarck, 
ſondern auf dem alten Schacht 1/6 der Berg ⸗ 
werksgeſellſchaft Conſolibation an der Gewerkeil⸗ 
Straße in Gelſenkirchen—Schalke. Dort brach 
heute mittag ein ſog. Pfeiler zuſammen. Durch 

ie nieberftürgenden Felsmaſſen wurde eine Ute 

zahl Bergleute verſchültet, bzw. abgeſchnitten. 
Den angeſtrengten Bemühungen der Neſtungs⸗ 
mannſchaften, unter Führung des Vergrats 
Müller, die ſofort an das Werk der Hilfeleistung 
gingen, gelang es, zwei der Verſchlltteten noch 
lebend zu bergen. Einer von ihnen hatte ſchwere, 
fein Kamerad weniger gefährliche Verletzungen 
1 Drei Beogleute haben bei dem bedauer⸗ 
lichen Ereignis ihr Leben eingebüßt. Zwei Leichen 
konnten noch am Abend freigemacht werden, den 
dritlen Toten hoſſt man noch im Laufe der Nacht 
bergen zu können. 

Ueber ein zweites Unglück wird in einem 
Telegramm auß Eſſen gemeldet: Auf dem 
Thyſſenſchen Werk in Müllheim a. R. haben 
ſich heute drei tödliche Unfälle ereignet. Bei 
der Exploſion eines Karbidkeſſels wurde einen 


Arbeiter die Schädeldecke vom Kopfe geriſſen, fo 
daß der Nod auf der Stelle eintrat; ein zweiter 
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erlitt das gleiche Schickſal. Der dritte Ucheiter 
wurde infolge der Paujk jrrſinnig. 

Ferner wird aus Eſſen telegraphiert; Auf 
Zeche Emſcher Lippe wurden zwei Bergleute ver⸗ 
ſchülttet und getötet. 


Einſturzkutaſtraphe 
in Mantrenl. 


New Pork, 14. Juni. 

Auf dem Dache des Geſchüftsgebändes des 
„Herald“ in Montreal (Nanada) ſtlürzte, wie ſchon 
gemelbet, ein viefiger Waſſerbehälter zuſammen 
und durchſchlug die vier Stockwerfe des Gebäudes. 
Eine große Auzahl der Angeſtellten wurde ge⸗ 
tötet uder fr verwundet. Im Auſchluß 
daran brach ein Feuer aus, welches das Ge bände 
vollſtändig zerſtörte. Die Zahl der Toten wird 
auf 30 bis 40, die der Verletzten auf 50 ange- 
geben. Die meiſten tödlichen Unglücksfälle ſind 
auf das Niederſtluezen des Wafjerhehfilters und 
der Waſſermaſſen durch die Sſockwerke zu ⸗ 
rückzuführen. Die Opfer find zumeiſt Ungeltellte 
des „Montreal Herald“, die im Falzraum und 
in der Buchbinderei beſchüftigt waren. 

Mew Mopk, 10, Juni. (Preſ. Tel.) Die Zahl 
der Opfer, die das Feuer des Geſchäftsgehändes 
des „Montreal Herald“, des größten liberalen 
Organs des kauadiſchen Staates Quebee gefordert 
hat, iſt beträchtlich. Die Zahl der Toten beläuſt 
ſich auf 40. Die der Veclehhlen iſt dagegen ber 
deutend größer. 
größten Teil in der Buchbinderei des Montreal 
Herald beſchüftigt waren, mußten in das Hospital 
geſchafft werden, we ein Tefl von ihnen Hoffe 
mungslos darniederliegt. Das Geſchäftsgebände 
iſt vollkommen abgebrannt. Die umliegenden 
Hänſer der Autoineſtraße und des Victoriaplatzes 
find ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Bunt Teil 
weniger durch Feuer als durch die gewaltigen 
Waſſermaſſen, die die Wehr iiber fie goß, um 
eine Ausdehnung des Brandes zu verhindern. 

* “ 


* 

Die Rettungsarbeiten waren mit den größten 
Schwierigkeiten verknüpft. Das Feuer griff im 
Gebäude des „Montreal Herald“ bei den dort 
aufgeſpeicherten Papiermaſſen mit ungeheurer 
Schnelligkeit um ſich. Die in den inneren 
Räumen, in der Buchbinderei und Falzerei be⸗ 
ſchüftigten Frauen waren nach wenigen Sekunden 
vom zettenden Rückweg abgeſchnitten. Viele von 
ihnen ſtürzten oft ſchon mit brennendem Haar 
und brennenden Kleidern an die Fenſter. Ein 
Sprung in die Tiefe ſollte ſie retten. Leider 
gelang er nur wenigen, Zwei blieben mit zer⸗ 
ſchmelterten Gliedern auf der Straße liegen und 
andere erkämpften ihre Freiheit dadurch, daß fie 
ſchwerverletzt als Krſippel von den vor dem 
Haus Stehenden aufgehoben wurden. Als die 
Feuerwehr nach kurzer Zeit erſchien, war die 
Rettung vieler ſchon zu ſpät. Wohl gelang es 
ihr mit Leitern und Reitungsſchlauchen, ein Teil 
der an den Feuſtern Harrenden in Sicherheit zu 
bringen. Da ftilrzte im oberen Stocdwert eine 
maſſive Wand ein, die die Decken mehrerer Ge⸗ 


ſchoße durchſchlug und die noch auf Rettung 
Hoffenden unter ihren Triimmern begrub. Nach 
kurzer Zeit bildete das ganze Gebäude einen 


rauchenden Trümmerhaufen. Zehn Leichen ſind 
bisher geborgen. Vor der von der Polizei ab⸗ 
geſperrten Brandſtätte ſpielen ſich herzzerreißende 
Szenen ab, Kinder ſuchen ihre in der Druckerei 
tälig geweſenen Milter. Eltern ihre Töchter. 
Von den 90 im Hoſpftal liegenden ſchwerverletten 
Frauen und Mädchen find viele durch Braud⸗ 
wunden ſchrecklich entſtellt. 


Großfener 


in Zakopane. 


Krakau, 15. Juni. 

Im Sanatorium Dr. Chramz in Bakopane 
brach geſtern fylh um 7 Uhr 15 Minuten Feuer 
aus, welches ziemlich ſpät bemerlt wurde, ſo daß 
bie Löſcharbeiten exit iu Angriff genommen wur⸗ 
den, als die Anſtalt bereits in hellen Flammen 
ſtand. Die ſoſort requirirſe Feuerwehr war 
8 dem entfeſſelten Element Einhalt zu 

ten. 

Das Feuer dauerte gegen drei Stunden. 
Mehrere Pavillons find dem Erdboden gleich 
gemacht. Die Ver luſte betragen 600,000 Kronen, 
ſind jedoch durch Verſicherung gedeckt. 

Aus Nowy Targ trafen am Brandorte bie 
Schlitzen der Behörden ein. Auch die neben dem 
Sanatorium gelegene Tiſchlerei iſt in Flammen 
aufgegangen. Wie verfantet, iſt das Feuer auf 
eine Unvorſichtigleit eines Arbeiters zurlickzu⸗ 
führen, der eine brennende Zigarelte wegwarf. 

Das niedergebraunte Sanatorium ſoll dem⸗ 
nächſt wieder aufgebaut werden. 


Chronik u. Caknles. 


Der groſſe Umzug ſteht vor der Tür. 


In dieſem Jahre ſteht uns in Lodz ein un ⸗ 
gewöhnlich großer Umzug bevor, der in feinen 
Freuden und Leiden alles bisher in dieſer Be⸗ 
ziehung Dageweſene übertreffen dürfte. Schon 
von je her iſt in Lodz der 1. reſp. 8. Juli der 
Haupltermin für den Umzug, denn es ift für den 
Hauswirt als auch für den Mieter die beg uemſte 
Jahreszeit, den großen Umſturz zu beforgen. 
Ju dieſem Jahre wird der Umzug deshalb größer 
ausfallen als ſonſt in anderen Jahren um biefe 
Jahreszeit, weil gegenwärtig nach mehrjähriger 
Ruhepanſe eine Reihe neuerbauter Wohnhänfer 
fertig wird, die ihrer Mieter harren. Wiß er⸗ 
innern hierbei, daß im ganzen Königreich Polen 
der erſte Juli nach neuem Styl als Umzugster⸗ 
min gilt und, daß für die umztehenden Parteſen 
eine Friſt von 8 Tagen gelaſſen iſt, die als für 
genannte Umziebtage gelſen. Bis zum 8. Juli 


Allein 90 Augeſtellte, die zum 


milſſen die Umzüge bemerkſtelligt rin. Daß dies 
in Lodz ein Ding der Unmöglichkeit iſt, iſt ſelbſt⸗ 
verſtäudlich, deu zahlreiche Hausbeſſtzer und 
Mieter laſſen nicht den Umzugstermin nach dem 
nenen, ſondern nach dem alten Kalender gelten. 
Hier trügt in erſter Linie die Lodzer Eingugr⸗ 
tierungskommiſſion die Schuld, welche die be 
ſtehende lokalen Geſetze über den Haufen wirſt 
und die zahlreichen Wohnungen für die Offiziere 
und militäriſchen Chargen nach altem Styl mietet. 
Hat nun Jemand ein ſoſche Wohunng per 1. 
Juli gemietet, fo kaun er fie nicht ſrüher bezie⸗ 
hen als am 2, (15.) Anki, während er ſeine 
bisher inne gehabte Wohung ſpäteſteng am 
8. Juli zu räumen verpflichtet iſt. Ein Fol 
hedauernswerſer Mieter muß daun acht Tage 
lang mit ſeiner Familie und ſeinem ganzen häns⸗ 
lichen Mobiliar zwiſchen Himmel und Erde Bar 
pieren, denn hier muß er aus der Wohnung 
raus und dort kann er nicht hinein. Nun kommt 
noch hinzu, daß die unzähligen Wohunngen, 
welche von den Mietern verlaſſen und von neuen 
Mietern bezogen werden follen, einer grſindlichen 
Menovierung unterzogen werden müſſen. Dieſe 
Renpvierungsarbeiten, an welchen faſt alle Arten 
der Handwerker zn tun haben, wie: Maurer, 
Maler, Oſeuſetzer, Tiſchler, Eleltrotechufker, Waller 
leltungstechniker uſw. möchten nun im Laufe der 


Man kann ſich nun ein Bild von dem Chaos 
machen, das hier entſteht und das uns in dieſem 
Jahre in viel größerer Dimenſion als ſonſt be⸗ 
vorſteht. Um die Handwerker reißt man ſich Der 
reits heute, zwei Wochen vor Beginn des oſſi⸗ 
ziellen Umzugstermins. Die Haudwerker, mie. 
Maurer, Maler, Ofenſetzer, Tiſchler haben alle 
Hände voll zu tun, um die mit bem großen Um⸗ 
zug in Verbindung ſtehenden Arbeiſen fertig zu 
machen. Die nun ſeit Wochen auhaftende große 
Hitze iſt nicht ohne Einfluß auf den flotten Gang 
der Arbeiten geblieben. Die Produfttonsfäßigkeit 
der Arbeiter hat viel durch die Hitze eingebüßt 
und fo dürfte ſich fo manche Arbeit perzögern. 
Auch die in den neuerbauten Häuſern bereſſs per 
1. reſp. 8. Juli vermieteten Wohnungen dürften 
nicht alle rechtzeitig zum Umzugstermin fertig 
die werden. Beeinträchligt einerſeits ſang⸗ 
anhaltende Hitze, den Arbeiter, ſo fördert 
fie audererſeiſs durch ſchnelles Austrocknen des 
Putzes, Stuckeg, der Malereien uſw., im Großen 
und Ganzen die Bauarbeiten. Durch das heer⸗ 
ſchende herrliche Sommerweller wiülrden, ſobald 
genügend Arbeitskräfte vorhanden wären, zahl ⸗ 
reiche Neubauten noch vor dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ferlig werden. Erfreulich iſt es, daß man 
in den neuen Mohnhäufern, die man gegenwärtig 
in Lopz errichtet, nicht nur die ſogenaunten „Be⸗ 
quemlichſeiten“ berückſichtigt, ſondern auch einen 
Wert auf die äußere und innere Ausſtaltung 
und Ausſchmückung legt, denn die Wohnung 
iſt uns ſchon längſt nicht mehr die bloße 
Schlafſtelle, ſoudern eine Stätte des behaglichen 
Kultus. „Schmücke Dein Heim“ beißt es für 
die innere und äußere Kullur des Hauſes. Die⸗ 
fer Aufforderung der Neuzeit willig nachzukom⸗ 
men iſt unſere Pflicht. — Dann werden ſehr 
bald die unſchönen Mietskaſernen verſchwinden, 
in denen wir weder in hygieniſcher noch geiſtiger 
Beziehung uns wohl fühlen können. 


“Ernannt murde der Kommandeur der 
zweiten Reſerve⸗Artillerie-Brigade General⸗Mafor 


Maſalitinow zum Kommandeur der 
zehnten Arlillerie-Brigade. 
k. Perſonalnachrichten. Der Fabriks⸗ 


inſpektor des 3. Bezirks der Stadt Lodz Juge 
nieur Czudow ift in derſelben Eigenſchaft 
nach Warſchau verſetzt worden. Herr Ez ud o w 
war außerdem Präſes des Lodzer Komſtees der 
Geſellſchaft des „Roten Kreuzes“. Anläßlich 
feines Scheidens aus Lodz wurde er von den. 
Mitgliedern des gen. Komitees im Reſtaurant 
des Hotels Manntenffel durch ein Feſteſſen geehrt. 

Zum Schutze der Proſtitulerten. Das 
Miniſterlum des Junſeen richtet die Aufmerkſam⸗ 
keit der Behörden des Königreichs Polen darauf, 
daß in vielen Städten, wo die Unzucht bon 
Komitees und durch polizei⸗örziliche Kontrolle 
überwacht wird, eine Reihe den Vorſchriften zur 
wider laufender Uebertvetungen wahrgenommen 
wurde. Und zwar ſollen im Sinne ber Eutſchei⸗ 
dung des Senats Frauensperſonen, die ſich mit 
Unzucht Befafjen, der polizei⸗ ärztlichen Kontrolle 
unkerliegen, jedoch nur uuter der Bedingung, 
wenn fie ſelbſt damit einverſtanden find, Im 
Falle jedoch, daß ſie damit nicht einverſtanden 
fein ſollten, find fie auf Grund Art. 44 des 
Strafgeſetzes wegen geheimer Unzucht zur gericht⸗ 
lichen Verantwortung zu ziehen. Indeſſen trägt 
die Poltzei die Mädchen, ohne, daß ſie ſich 
freiwillig der Kontrolle unterworfen, in das 
Regiſter der Proſtituierten ein und ſchiebt fie, 
falls fie ſich dagegen auſlehnen ſollten, ohne die 
Unzüchtigen dem Gericht zu Überneben, auf 
abminiſtralivem Wege nach ihren Geburtsorten 
ab. Außerdem geftattet man, in die Freuden ⸗ 
häuſer Frauensperſonen unter 21 Jahren aufzu ⸗ 
nehmen, was geſetzlich verboten iſt. 

t. Der Herr Polizeimeiſter ſchrieb ben 
Herrn Priſtaws in einem Zirkulär vor, daß von 
nun an auch in den Poltzeibezirken bei der An⸗ 
meldung der Reſerviſten außer dem Vermerk mit 
roter Tinte „Reſervift“ auch die genaue Bezeich⸗ 
nung des Truppenteils, welchem die belreffen⸗ 
den angehörten, ſowie das Datum des Ein- und 
Augtritts in das Regiment in die Liſten der Re 
ſerviſten zu machen iſt. Die Herren Hausbe 
figer und Verwalter find daher verpflichlet, bei 
der Anmeldung eines Reſerviſten auch deſſen Mi⸗ 
litärbillet vorzuwelſen. 

* Abgaben und Handelsgeheimniſſe. 
Mehr als einmal hörten wir, fo ſchreibt Herr A. 
Morozewiez in der „Now. Gaz. “, die Kaufleute 
iiber die Steuerämter klagen, daß fie bei der 
Prüfung der faltiſchen Einnahmen eines Unter⸗ 
1 verlangen, die Handelshücher mögen 
auf eine längere Reit voraeleat werden, wie es 


R Umzugstage and) voll und ganz erledigt ſein. 


die Vorſchriften erheiſchen und, daß ans dieſen 
Büchern Milteflungen geſchöpft werden, die mit 
den Abgaben aßſolut nichts gemein haben. Schließ ⸗ 
lich verurſacht das Einbehalten der Bilcher den 
Kaufleuten eine unerwünſchte Unterbrechung in 
der Bureauarbelt. Die Inſtruktion her die In⸗ 
duſtrieſteuer ſagt in 8 70 Punkt 19, daß der 
Reparkitfons-Sſenerzahler, ſoſern er es wünſcht, 
daß biele Abgabe von ihm nicht laut den durch⸗ 
schnittlichen, ſondern auf Grund der faktiſchen 
Einnahmen erhoben werde — ſich in einem ent 


ſprechenden Geſchuch dazu bereit erklären muß, 
feine Handelsbſicher oder einen notariell beglau⸗ 
bigten Auszug aus deuſelben als Beweis vorzu- 


legen. Nach Empfang eines ſolchen Geſuches be. 
nachrichtigt das Steueraut, übereinſtimmend mit 
880 dieſer Juſtruktiou, den Steuerzahler davon, 
zu welcher Seſſſon jene Beweismittel eingereicht 
erden milffen, wobei der Kaufmann das Recht 
hat, der Durchſicht ſeiner Bücher perſönlich bei⸗ 
zuwohnen, oder einen Bevollmächtigten hierzu zu 
beſtimmen. Aus dieſen Vorſchriſten geht deutlich 
hervor, daß der Geſehgeber durchaus nicht die 
Absicht hegte, in das Geblet der Handelsgeheim⸗ 
niſſe einzudringen und auch nicht die normale 
Arbeit des Kaufmanns hemmen wollte. Wenn die 
einzelnen Steuerorgane dieſe Vorſchriſten nichl 
june halten, fo miſißte einem ſolchen Vorgehen 
ein Ende bereitet werden, 

Die verlautet, nahm ſich dieſer Angelegenheit 
in ber letzten Zeit der rührige Verein Polniſcher 
Nauflente an. 

Das neue Shrlichiche Arſenpräparat, 
von dem wir vor kurzem berichteten, iſt das der 
Aerzlewelt ſchon ſeit einiger Zeit durch die wiſſen 
ſchaftlichen Publikationen des Prof. Dr. Alt in 
Uchtſpringe bekannte „Hata“ präparat, deſſen An⸗ 
wendung und Wirkung. dieſer und feine Mit, 
arbeiter als erſte in mehr als hundert Fällen non 
Syphiliserkrankungen an Menſchen ſtudiert und 
erforſcht haben. Die Heilwirkung dieſes Mittels 
auf ſuphilitiſch erkraukteß Gewebe grenzt allerdings 
in einzelnen Füllen geradezu aus Wunderbare 
wie uns von ſachverſtändiger Seile betätigt wird. 
Troßdem ift es fehr fraglich, oh wir im Hale 
ein Mittel haben, das die Syuhilis als ſolche — 
und nicht nur ihre augenblicklichen Erſcheinungen 
— definitv und dauernd heilen kann. Dad 
ſicher zu beurteilen, wird erſt nach Jahren möglich 
ſein. Sollte dieſe höchſte Hoffnung aber auch 
nicht erfüllt werden — was als das wahrſchein⸗ 
lichere erſcheint — fo find wir doch auf alle 
Fülle um ein Mittel reicher geworden, deſſen 
wunderbare Heilwirkung auf ſyphilſtiſche Er⸗ 
ſcheinungen ſchon heute feſtfteht und das uns für 
die Brauchbarkeit des Mittels gegen andere Krank⸗ 
heiten das heſte hoffen läßt. Dem Erfinder des 
Mittels, Herrn Prof. Ehrlich, und dem, der ſeine 
Wirkungen als erſter am Menſchen ſtudlert und 
feſtgeſtellt bat, Herrn Prof. Alt, darf aber heute 
ſchon der Dauk nicht uur der wiſſenſchaftlichen 
Aerzlewelt, ſondern auch der leidenden Menſchhei / 
ansgeſprochen werden. 

* Bon der Lodzer Gasanſtalt. Wie 
man uns mitgeteilt, wird die Annaſtraße bis 
zum Stadlpark und die Cegielnianaſtraße bis zur 
Stadtgrenze demnächſt mit Gasbeleuchtung ver⸗ 
ſehen werden. Mit dem Legen der Gasröhre und 
der Aufſtellung der Laternen wurde bereits be 
gonnen. Die Arbeiten dürfen vorausſichtlich in 
binnen ſechs Wochen beendet ſein. 

Vom Pozuauskiſchen Hospital wer⸗ 
den wir erſucht mitzuteilen, daß jufolge Reno⸗ 
vierung des Spitals die Aufnahme von Par 
tienten his aufs Minimum beſchränkt wurde. 

* Vom Fabrikmeiſter⸗Vereln, Da von 
der Verwaltung des Lodzer Eleltrizitätswerkes 
die Erlaubnis erteilt wurde, letzterem einen Ber 
ſuch abzuſtatten, ſo bittet die Verwaltung des 
Fabrikmeiſter⸗Vereins die Herren Kollegen, ſich 
am Sonntag, den 19. d. M. um 8½ Uhr früh 
recht zahlreich in der Milchhandlung an der Mir 
kolaiewskaſtraße zu verſammeln, von wo ſich allt 
nach dem Elektrizitätswerk begeben werden. 

* Liquidation des Manrer⸗Verbands. 
Wie bereits fo viele feinen Vorgänger, hat nun 
auch der profeſſtonelle Maurer⸗Verband das Sta⸗ 
dium erreicht, zur Liquidation ſchreiten zu mſſſen 
Bon den 300 Mitgliedern find dem Verband 
nur noch 10 treu geblieben, was feine fernere 
Exiſtenz natürlich unmöglich macht, Jufolge⸗ 
deſſen hat die Verwaltung auf den 19. d. M. 
eine Generglverſammlung einberufen, die um 2 
Uhe nachmittags im Lokale au der Pelrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 175 ſtattſinden wird, zwecks Auf⸗ 
löſung des Verbands und Liquidation des Ver⸗ 
bandsvermögens ſowie Wahl einer aus 5 Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Liquidations⸗Kommiſſion. 

*Das jüdiſche Pfingſtfeſt hat mit dem 
geſtrigen Tage fein Ende erreicht. Im „Wald ⸗ 
ſchlößchen“ fand geſtern ein großes Volksfſeſt mit 
einem ſehr abwechslungsreichen Programm ſtatt, 
zu dem ſich einige Tauſend Menſchen eingefun⸗ 
den hatten. Mit dem Eintritt der Dunkelſtunde 
gaben die Mitglieber des Vereins „Arſe“ auf 
der Sommerbühne mit großem Erfolge Deklama⸗ 
tionen, Monologe und Szenen aus dem füdiſchen 
Leben, verfaßt von dem berühmten jildiſchen Sa⸗ 
tiriter Scholom⸗Aleichen zum Beſten. Die Herren 
Leon und Mori Taube brachten mehrere exakt 
ausgeführte Mufifftiide zu Gehör, die ſtilrmiſch 
applaudtert wurden. Am Abend war der Garı 
ten prächtig illimuniert und zum Schluß faul 
ein Fackelzug ſtatt, an dem ſich mehrere Hundert 
Perſonen beteiligten. Durch dieſe Veranſtallung 
dürſten die Mittel der Kaſſe des Vereins „Arfe“ 
bedeutend geſtärkt worden ſein. 

* Wegen Werkaufs von Lotterielovſen 
nach dem Innern des Reiches. Vor dem 
Friedensrichter des 9. Bezirks hatte ſich geſtern 
ein gewiſſer Morde Mühlſtein zu verautworten, 
angeklagt des Verkaufs von Lotterielooſen unter 
nachſtehenden Umſtänden: Im Dezember 1908 
erſchien der Gehilſe des Chefs der Lodzer Ge⸗ 
heimpoltzei, Herr Czajkowski, im Auftrage des 
Wroluxeürs des Pelrikauer Bezirksgerichts in der 
Wohnung des Muüblſtein au der Promenaden 
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Straße Nr. 29, und zeigte ihm Nr. 103 der 
Zeitung „Wietſcher“ vor, in welcher ſich eine 
Annonee befand, daß das Handelshaus M. N. 
Mühlſtein Zotteriefonfe verkaufe, was vom Geſetz 
verboten iſt. Müllſtein entſchuldigte ſich damit, 
daß er in den Warſchauer Blättern ähnliche 
Annoneen ſas, ſchließlich aber erklärte er, daß er 
es that, um möglichſt viel Kunden zu erlaugen 
und um ſeiner Firma einen Ruf zu verſchaffen. 
Nach Vernehmung der Zengen verurteilte der 
Friedensrichter den Angeklagten zu 40 Rbl. Geld⸗ 
ſtrafe oder 10 Tagen Arreſt. 

g Beſtrafungen. Vom Friedengrichler 
des 9, Bezirks wurden beſtraft: die an der 
Lesznaſtraße wohnhaſte Eva Sachs — wegen 
Ueberſchreilung der Ulziſevorſchriften zu 3 Rbl. 
Geldstrafe oder 2 Tagen Arreſt, Pauline 
Glorzynska zu 5 Röl. Geldſtrafe oder 3 Tagen 
Arreſt; Ludwig Anguſtin, Alexandryjskaſtraße 
Nr. 75 — wegen Außerachtlaſſung der Bauvor⸗ 
ſchriſten zu 25 NL. Geldſtrafe oder 6 Tagen 
Arreſt: Joſef Zygalinski — wegen Ruheſtörung 
zu 8 Rol. Geldſtraſe oder 1 Tag Arreſt; Joſeſa 
Wernik, Joſefa Michalska und Joſeſa Knbiak zu 
1 Rl. oder 1 Tag Arreſt und Adolf Schwerin 
— megen Ueberſchreitung der Handelszeit zu 
2 Rbl. Geldſtrafe oder 2 Tagen Arreſt. 

* t Verhaftungen. Wegen öffentlicher 
Ruheſtörung auf den Straßen unſerer Stadt 
wurden im Laufe des geſtrigen Tages folgende 
Perſonen verhaftet: Robert Friske. 28 Jahre alt, 
Ryſka Pimosz, 18 Jahre alt, Anton Szklarski, 
43 Jahre alt, Moszek Cala, 18 Jahre alt, Joſef 
Woſezyk, 38 Jahre alt und Nachman Kaufmann, 
18 Jahre alt. 

Schlägerei. Geſtern abend um 9 Uhr 
wurde ein Mettungswagen nach dem Haufe 
Dabowaſtraße Nr. 10 alarmiert, wo zwiſchen 
Arbeitern eine Schlägerei ftattgefunden und ein 
gewiſſer Anton Wolak, 22 Jahre alt, mit einem 
ſtumpfen Gegenſtande am Kopfe ſchwer verwundet 
wurde. Der erſchienene Arzt legte dem W. einen 
Verband an, während ſeiſens der Polizei 
über den Vorfall ein Prokokoll aufgenommen 
wurde. 

Unbeſtellbare Telegramme: Zidinpli, 
Brzezinerſtraße 30, aus Wien, Soſia Stazoräfk, 
Rawanzla 34, aus Naducz, Sareno, Variete ⸗ 
fängerin, aus Wien, Glagow aus Berlin, Autor 
entz aus Kaliſch, Overg Schingarew Frulin aus 
Slawjansk, Kalski, Widzewska 25, aus Wetrifau, 
Terra Konezynski aus Krakau, A. M. Laufer aus 
Kutais, Riſſin aus Riem, A. Roſental aus Sulin, 
Haskel, Widzewska 17, aus Medweſhaſa, Mom. 


ſowski aus Nowonikolajewskl, Pelaſch aus 
Zyrardow. 
Aus der Provinz. 
Pabianice. Die in den letzten Wochen 


herrſchende Dürre und die dadurch geſteigerke 
Feuersgefahr veranlaßte den Kommandanten der 
Pabianicer Freiwilligen Feuerwehr Herrn Felix 
Krnſche die Fenerbereitſchaft der Mannfchaften zu 
prülſen und wachzuhalten. 

Zu dieſem Zweck wurde auf dem Uebungs⸗ 
platz ber Wehr am Sonnabend, den 11. Juni, 
um 9 Uhr abends ein fingierter Brand ange⸗ 
legt. Als die erſten Rauchwolken aufſtiegen, 
meldeten die Allarm-Huppen der Feuerwehr 
Mannſchaften den Brand. Die Fabrilspfeiſe 
der Aktiengeſellſchaft Kruſche & Ender“ dagegen 
allarmierte die Fabriks⸗ Feuerwehren der Aktien 
Geſellſchaft „Kruſche & Ender“ und Alk.-Geſ. 
„R. Kindler“. 

Kuapp 7 Minuten vom erſten Allarm⸗Sygnal 
gerechnet, erſchien auf dem Brandplatze die erſte 
Spritze des Neuſtädter Zuges. Ihr folgten 
hintereinander die Reqniſitenwagen der beiden 
Züge, ſodaß binnen weiteren 4 Minuten, alſo 
nach 11 Minuten die Löſchgeräte beider Züge, 
ſowie die erforderliche Anzahl Mannſchaften er⸗ 
ſchienen waren. Die Dampſſprize der Aktien ⸗ 
Geſellſchaft „N. Kindler“ traf nach 13 Minuten 
ein und zwar in voller Lbſchbereiiſchaft. Die 
Dampfſpeihe der Aktien- Geſellſchaft „Kruſche 
& Ender“ erſchien einige Zeit fpäler, da, wie 
geſagt, die Fabrikspfeiſe der letzigenannten Firma 
den Brand flgnalifierte und der Zugführer, 
augenblicklich nicht wiſſend, ob der Brand in oder 
außerhalb der Fabrik von „Kruſche & Ender“ ift, mit 
feinen Maunſchaften auf dem Fabrilsterritorium 
bleiben mußte und erſt auf Befehl des Komman⸗ 
danten ausrilckte. Eine nach 22 Min. vorgenommene 
Kontrolle der erſchienenen Maunſchaften, erwies 
die Anweſenheit von 71 Mann, was 55 Prozent 
der Gleſammtzahl der Wehrmannſchaften enſſpricht. 
Der Kommandant ordnete daraufhin unter Bus 
hüllfenahme des Steigerhauſes, der mechaniſchen 
Seller und der Dampfſpritzen einige inlereſſante 
Uebungen an. 

Wenn man berlückſichtigt, daß bie Pabianieer 
Freiwillige Feuerwehr keine ſtabilen Zilge hat 
und daher bie Mannſchaften von ihren Wohnun⸗ 
gen aus, teils nach dem Requiſitenhauſe, teils 
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direlt zum Brande eilen müſſen, das Ausrücken 
der Feuerlöſchgeräte aber von dem jeweiligen 
raſcheren oder langſameren Erſcheinen der nötigen 
Pferde abhängig iſt, jo hat die erwähnte Uebung, 
wie auch die in den letzten Wochen in und 
außerhalb der Stadt vorgekommenen Brände ber 
wieſen, daß die Mannfchaften ihre Pflicht ernſt 
nehmen und als nicht ſtabile Feuerwehr äußerſt 
ſeuerbereit find. 

Mögen denn die vorſtehenden Daten den Bas 
bianſeer Einwohnern die Gewißheit verſchaffen, 
daß bei vorkommendem Ernſtſall ihr Hab und 
Gut nicht ſchutzlos der Feuersgefahr preisge⸗ 
gehen iſt. 

Zdunska⸗Mola. Mor d. Vorgeſtern 
wurde auf einem Felde unweit Zdunska Wola 
eine ſcheußliche Mordtat verllbt, über die uns 
folgendes mitgeteilt wird: In Zdunska Wolg 
wohnt mit ſeiner Familie, beſtehend aus Frau 
und fünf kleinen Kindern, der Weber Michel 
Proszkowski, 40 Jahre alt. Proszkowski arbei⸗ 
tete mit einigen anderen Webern in einem an 
Hdunsfa,Wola grenzenden Dorfe. Des morgen 
begab ſich daher P. zur Arheit und kehrte erſt 
am abend zu ſeiner Familie zurſck, Am genann⸗ 
ten Tage aber kam P. nicht nach Hauſe, was 
feine Fray ſehr bennruhigte. Die bekümmerte 
Frau gab hiervon noch am ſelben Abend der 
Polizei Kenntnis und, als auch am morgen des 
nächſten Tages P. noch nicht heimgelehrt war, 
begab ſich die Polſzei auf die Suche nach dem 
Permißten. Auf dem Wege zu dem Dorfe, 
wo P. arbeitete, wurde denn auch der Vermißte 
im Korte ermordet aufgefunden. Die Leiche lag 
in einer großen Blutlache mit dem Geſichte zur 
Erde und wies am ganzen Körper Stichwunden 
auf. Die nähere Beſichtigung der Leiche ergab, 
daß an der Ermordung einige Perſonen teilge⸗ 
nommen haben. Aus Sieradz traf auch 
bald der Unterſuchungs Richter mit einigen 
Geheim - Agenten ein und es wurden in 
den Wohnungen der Weber, die mit dem Ermar⸗ 
deten arbeiteten, Reviſionen vorgenommen. In 
einer dieſer Wohnungen wurden denn auch Mare 
Bepeiſe der Teilnahme an der Mordlat enſdeckt, 
weswegen der Wohnungsin haber und ſeine beiden 
Söhne in Haft genommen wurden. Die Mordtat, 
die offenbar auf einen perſönlichen Racheakt zur 
rückzuführen It, hat unter der Einwohnerſchaft 
von Zdunska⸗Wola einen tiefen Eindruck hervor⸗ 


gerufen. 
Sosnuſvice, Vewundung von Po- 
Itaiften, Am 12. d. M. hiellen im Dorfe 


Poremba bei Sosnowice 4 Poliziſten einen ge⸗ 
wiſſen Stanislaw Brakowski au und begannen 
ihn zu reridieren. Als B. hierbei nach ſeinem 
Paß langte, zog er anſtatt der Legitimation 
einen Revolver hervor und begann auf die Po⸗ 
liziſten zu ſchießen, wobei er zwei von ihnen 
verwundete, ſodann aber enifloh. 

Jufolge der unerträglichen Sonnen ⸗ 
glut ift geſtern bei Sieblee ei mit Heu gefüllter 
Bahnwaggon in Flammen aufgegangen. Wie die 
Lokomotivführer der Weichſelbahn erzühlen, ge 
rieten das Gras auf den Feldern und verſchiedene 
Holzbuden in Brand. Die Veſitzer wollen gegen 
die Verwaltung der Weichſelbahnen Prozeſſe an⸗ 
ſteengen, da die Maſſenbrände, ihrer Meinung 
nach, infolge der Lokomotivfunlen entſtanden find. 


Aus Warſchan. 


Von der Warſchauer Oper. Die Frage 
bezüglich des Weiterbeſtehens der Warſchauler 
Oper hat Anlaß zu verſchiedenen Gerüchten ge⸗ 
geben, die aber ben Tatbeſtand direkt wider⸗ 
sprechen. Der „Kurj. Warsz.“ weiß über dieſe 
Angelegenheit folgendes zu berichten: Die Theaters 
direktſon hat für die Oper iusgeſamt 60,000 
Rubel beſtimmt und hinzugefügt, daß ſie nicht 
mehr geben könne, da die Thealerſchulden 
ſich bereiſs auf 500,000 Rubel belaufen. 
Der Magiftrat beriet geſtern über die Subven⸗ 
tionsfrage und lehnte eine finanzielle Unterſtützung 
der Oper kategoriſch ab. Ungeſchadet deſſen 
wandte ſich die Operndirektlon an eine höhere 
Jnſtanz und erbat eine Subvention in Höhe von 
60,000 Rbl., zumal das Jahresdefizit der Oper 
150,000 Nbl. belrägt. Ein diesbezüigliches Re⸗ 
ferat ſoll dem Miniftertum unterbreilet werden. 
Der Präſes der Warſchauer Theater Malyszew 
hat ſich in dieſer Angelegenheit geſtern nach 
Petersburg begeben. 

Im Städtiſchen Lombard wurden 
Montag bedeutende Betrſlgereien feſtgeſtellt. Als 
der Taxator im Pfändezimmer eine Schachtel 
öffnete, in welcher ſich eine goldene Uhr befinden 
ſollte, lag darin eine Zigarrenſpitze! Eine ſoforkige 
Unterfuchung ergab, daß außerdem noch 10 
Pfänder, die einen Wert von 600 Röl. repräſen⸗ 
lieren, fehlen. Als Schuldiger enſpupple ſich der 
Bote Stanislaw Kacperek, der die Pfänder den 
Schachteln entnommen und fie daun im Lom⸗ 
bard an der Wareckaſtraße verſetzt hatte, Heute 
findet eine Prüfung aller Pfänder ſtatt. 


am 


Telegramme. 


Petersburg, 15. Juni. (P. T. A.) 166 
oltobriſtiſche Reichsdumaabgeordnete brachten in 
der Duma einen Geſetzvorſchlag über Aufhebung 
des jüdiſchen Anſiedlungsrayons ein. Die Gruad⸗ 
motine des Eutwürfs find folgende: Die weitere 
Einſchränkung des Wohnrechts der Juden ift eine 
äußerte Ungerechtigkeit gegenüber der jübifchen | 
Millionenbevölkerung, die im verein mit den 
anderen Völkern dem Staate gegeniiber allen 
Verpflichtungen nachkommt. Die gegen das jlidiſche 
Wohnrecht gerichtete Maßnahme widerſpricht dem 
Mauifeſt vom 30. Oklober und fügt ohnedies dem 
Staate großen Schaden zu, indem fie die wirt⸗ 
schaftliche Entwicklung Rußlands aufhält uud int 
ruſſiſchen Volk die Geringſchügung fremder Na⸗ 
tionalitäten, die der Ruſſiſchen Monarchie zuge 
hören großziehen. 

Petersburg, 15. Juni. (P. T. A.) Im 
Dorſe Sſaſa bei Gatfchina begannen die Flüge 
des lenkbaren Militürkuflſchiffes „Lebedſ I.“ Der 
Flug dauerte unter Leitung des Stabskapitäns 
Schaßski eine halbe Stunde. „Lebedj“ erreichte 
eine Höhe von 500 Meter. Die Landung ging 
ſehr glatt von ſtatten. 

Hungerburg, 15. Juni. (P. T. A.) Das 
hieſige Kurhaus brannte mit dem großen Tanzſaal, 
dem Erfriſchungsraum und der Bibliothek nieder. 
Der Thegterſaal blieb unverſehrt. Die Dalſchen 
erlitten keinen Schaden. 

Tiflis, 15. uni. (M. T.⸗A.) Aus ver⸗ 
schiedenen Ortſchaften des Gebiets werden furcht⸗ 
bare Wolkenbrüche gemeldet, die ungeheure Ver⸗ 
heerungen anrichtelen. Zahlreſche Weingärten, 
Saaten und Obſtbäume Find vernichtet worden. 
Die Bahnſtation Karajaſh ſteht unter Waſſer. 
Der Bahnverkehr ift unterbrochen. 

Atkarsk, 15. Juni. (P. TU) Eine Pferde ⸗ 
diebesbande wurde feſtgenommen. 

Darmſtadt, 15. Juni. (P. T. A.) Die 
großherzogliche Familie reiſte zu Kurzwecken nach 
England ab. 

Wien, 14. Jun. Das öſterreichiſche Abge⸗ 
orduetenhaus Halte heute zwei Duellaffären. Die 
eine ſpielte zwiſchen den beiden rutheniſchen ſich 
als Nuffen fützlenden Abgg. Markow und Pihu⸗ 
Hat, die einander Beſtechung vorwarſen. Mars 
Tom erklärte ſogar, daß die Beſtechlichkeit Pihn 
Kate in einem Landtagsprotokoll niedergelegt ſei, 
und daß Pihuljak die Rubel geradezu freſſe. Die 
Forderung erfolgte jedoch nicht deshalb, ſondern 
weil Pihüljak den Markow einen „Spitzel“ ge⸗ 
nannt halte, Die zweite Affäre war eigenlich 
nicht parlamentariſcher Natur. Im Abgeorbne 
tenhauſe erſchienen heute zwei Landwehroffiziere 
als Vertreter des bekannten Schriftſtellers und 
Regimentsarztes Heinrich v. Schullern, deſſen 
Arzt- und Sindentenroman „Jung .⸗Oeſterreicher“ 
in den „Uuverfälſchten Worten“ einer vernichten ⸗ 
den und perſönlichen Kritik unterzogen worden 
war. Die Offiziere forderten von dem Heraus⸗ 
geber des Blattes, dem Abgeordneten Iro, Ge⸗ 
nugtuung, ohne Nennung des Namens des Au⸗ 


tors. Iro erklärte, daß er erſt mit dem Ver⸗ 
ſaſſer der Kritik Rückſprache nehmen mſiſſe, doch 
glaube er, daß er wegen feiner akademiſchen und 
ed Helin Vergangenheit Satisfaftion geben 
werde. 

Wien, 15. Juni. (P. TA) Der parla⸗ 
mentariſche Südſlawiſche Bund fandte an neuen 
bosniſchen Landtag, der heute eröffnet wurde, 
ein Telegramm, worin das Bedauern darllber 
ausgeſprochen wird, daß die ſüdſlawiſchen Der 
putierten nicht gemeinſam mit den bosniſch. herze · 
gowiuer Deputierten über allgemeine Nationali⸗ 
tätenfragen in ein nud demſelben Parlament ber 
raten können. 

Paris, 15. Juni. (P. T.⸗A.) Geſtern ber 
gaun der Prozeß gegen Michel Rips, der auf 
den Oberſten von Kothen ſeinerzeit ein Revolver⸗ 
attentat verübt hat. Rips ſagte aus, daß er Teile 
her Revolutionär geweſen, dann in Polizeidienſte 
getreten ſei, um die Provokateure auszuliefern. 
Er erklärte feruer, daß er den Oberſten aus der 
Welt ſchaffen wollte. Sodann ſagte von Kothen 
aug, daß Rips ſein geheimer Mitarbeiter war. 
Fortſetzung der Verhandlung hente abends. 

London, 15. Juni. (Preß - Tel) Der 
deulſche Botſchafter in London hat der engliſchen 
Preſſe unterm 11. Juni dieſes Jahres ſolgendes 
Schreiben zugehenlaſſen: „Ich blu von Sr. Maje- 
ſtät, dem Deulſchen Kaiſer beauftragt, Ihnen 
mitzuteilen, daß die zahlreichen Zeichen von 
Sympaſhie, bie während ſeiner letzten Erkrankung 
aus England ihm zugegaugen find, Seine Mar 
jeftät tief gerührt haben. Die Kundgebungen der 
Teilnahme find zu zahlreich, als daß es möge 
lich wäre, ſich für alle einzeln zu bedanken.“ 

London, 15. Jun, (P. T. A.) Auf die 
Krelainterpellation antwortete geſtern Stralsſe⸗ 
kretfär des Aeußern Sir Grey, daß die britiſche 


Regierung ſtets im Einvernehmen mit den übrigen 
Krela-Schutzmächten gehandelt habe. Noch in 
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letzter Zeit richtete fie im verein mit Frankreich 
Rußlaud und Italien an das kretiſche Voll ⸗ 
ſtreckungskomitee Kollektibnoten. Die Abſicht der 
britiſchen Regierung iſt die Aufrechterhaltung der 
Souveränität des Sultans und die Verbeſſerung 
der Verwaltungsinftitule auf der Juſel Sreta, 
Die von gewiſſer Seile aufgeſtellten Behaup⸗ 
tungen, Eugland verfolge in der Kretapolitik 
beſondere Ziele, entbehren jeder Begründung. 

Belgrad, 15. Junk. Das Kabinett zog feine 
Demiſſion zurück, da es von beiden Regierungs⸗ 
parteien ein Vertrauensvolum erhalten hat. 

Die Städte Evilenge und Petrowae find völlig 
überflutet. Bisher kounten 10 Leichen geborgen 
werden. Die Malerialſchüden betragen mehrere 
Millionen. 

Tanger, 14. Junk. El Moki hat im Eine 
vernehmen mit Mulay Hafid vorgeſchlagen, den 
Bau file Telephonanlagen und für elektriſche Wer 
leuchtung in den Städten auszuſchreiben. In 
Tanger würde er die au die Konzeſſionäre ver⸗ 
liehenen Rechte wieder zurückerkaufen. 

Beſuch Fallieres in Holland. 

Amſterdam, 15. Juni. (Preß⸗Tel.) Dei 
„Telegraaf“ meldet, daß Präſident Fallteres dem 
holländiſchen Hoſe im kommenden Herbſt einen 
Beſuch abſtatten werde. Leit und Enzelbeiten 
des Programms, ſowie die Dauer des Beſuches 
find noch nicht feſtgeſetzt. Der Präſident wird 
ſich au Bord eines frauzöſiſchen. Kriegsſchiffes 
bis Imuiden begeben, von wo er im Sonderzuge 
nach Amſterdam fährt. Hier ſoll großer Empfang 
durch bie Königin im Palaſte ſtattfinden. Die 
Rückfahrt des Präſidenten wird durch belgiſches 
Gebiet auf den Landweg erfolgen. 

Bon der Bergungänrbeit der „Pluvioſe“. 

Calais, 15. Juni. (Preß⸗Tel.) Während 
der letzten Ebbe vergangene Nacht konnte leine 
Leiche aus der „Pluploſel geborgen werden. Der 
Leiler der Arbeiten, D. Saviban, war beim 
Hinabſteigen in das Unterſeebogt ſehr erſtaunt, 
die drei Leichname, die er vor Eintreten der 
Flut bemerkt hatte, nicht mehr an ihrem Orſe 
zu finden, Das Waſſer der Flut Hat ſſe wahr⸗ 
ſcheinlich wieder in entlegene Räume des Schiffes 
geſchwemmt. Man hat daher beſchloſſen, das 
Wrack noch weiter an Land zu ziehen, damit es 
weniger der ſteigenden Flut ausgeſetzt iſt. Die 
Tätigkeit der Pumpen findet keine Unterbrechung. 

Kriegsſchiffe begrüſſen Rooſevelt. 

Waſhington, 15. Juni. (Preß⸗Tel) Das 
Schlachtſchiff „South Carolina“ hat nebſt ſechs 
Torpedoboote Befehl erhalten, im Hafen von 
Nem-Vork au der großen Waſſervarade zu Ehren 
des heimlehrenden Präſidenten Rooſevelt teilzu« 


nehmen. Der Pröſident wird am Sonnabend 
an Bord der „Kaſſerin Anguſta Viktoria er / 
wartet. 


Ein neuer Diamantenſchmuggel. 

Network, 14. Juni. Schon wieder iſt 
von der Nerd Porker Zollbehörde ein Diamanten⸗ 
ſchmuggler verhaftet worden. Jules Jordan auß 
Bayonne in Frankreich, der an Bord der Campania“ 
hier ankam, erklärte nur im Werte von 200 Dollars 
bet ſich zu haben. Bei Durchſuchung feinen 
Koffers fand man Dfamanteneinge, Brochen, Hut 
nadelu, Berloques und Manſchettenknöpfe im 
Geſamtwerte von 5000 Dollars. Jordall wird 
unter Anklage geſtellt werden. 


EEE —＋Ä—T—T—T———————— 
Börſenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Lodzer geltung“) . 


Warſchauer Börſe, 18. Junl. 
Brief, 


Geld. Tronlatp 


Checks auf Berlin 
4% Staatsrente 1894 . 
b innere Anfelbe 19 
5x innere Anleihe 10 
Präntleranleſhe 1. Entf 
Hrämleranleihe 2. Emi 
Adelsloſe 
4% Vodeukreditpſandbr. 

4% Vodenkreditpſandbrr. 
dx Warſch. ſtädt. Pfandbr. 
44% Warſch. Pfandbr 
Lilpop, Nau u. Lowenſte! 
Strachow lee 
Pulilo r 
Mudskt u. Co. 
4% Lodzer Pfandbriefe 
5% Lodzer Pfandbriefe 
Handelsbauk iu N * 
Kaufmannsbank in Lodz + 
5% Pfandbrleſe in Parſtau „ 
4½% Pfandbrieſe in Wilng. 
Distontobank in Warſchau Fred 
Warſchauer Handelsbont „ » 42th 
m nn nn ng 


Polniſches Theater, seyteinianafr. ss. 


Donnerstag, den 16, Junk 1910. 6187 

1. Auflreten der neuengaglerten Sängerin Frl. Lasz⸗ 

kowska. Glänzende i Zur Aufführung 
gelangt: 


Ein Menſch ſoll man ſein. 


Hydrauliſche 


20,0% Rb 


Eine guke 


moze sie zgtosie dla nocnego dy- 
zurij do Towarzystwa Dobroczyn- 
nosci „Linas-Haoedekt, Za- 
chodnla N 82. 5854 


Npopanıa 
onrnard, un Werz I nn goporn, 
aus Oysamnaro haöpmuuaro Ana. 
anyrb un cofyacs. Yonosia on 
cooömeniens noenbnuaro Mera, 
npomy anpeggnarr nr KOHTOPY TA- 
gert „N. L. Z. uo nb aum, I. A. 20, 
ranua rapansupopann, 6128 


h Bm ſofortigen Antrlt wird eln 
eutſchipre⸗ 

gau Mädchen ev. Frau, 
die kochen und ſchreihen rann, für Hans⸗ 
arbeiten geſucht. Daſelbſt wird auch 
ein Mädchen, die auch etwas nähen 
Tann, mit guten Zeugniſſen zu einem 


E 


empfiehlt dem geehrten Publikunt täglich 
ſriſche 9001 


Erch r 
pfund, und pubtrelfe ſowle Blumen. 
Gebinde, Dekoratlonen und Kränze zu 
mäßigen Peeiſen. Hochachtungsvoll. 
F. Kuenynski, 


Suche Colmar beit 


auf 25 bis 50 Handwebſtühle: Stückware 
Molton, Hofenzeuge, Satin, Kleider ⸗ 
ftoffe uf. Off. unter „ 6047“ in 
der Exp. d. Bl. nlederzulegen, 6047 


Dhne Vermittlung ein 5044 


U | i 
gerade nicht, aber ſehr Billig find 
6 Schlitten ⸗Strumpf⸗Maſchinen zu 
verkaufen und zwar 0 "Yu / 1 


ſowie eine Strumpfnähmaſchine bel 
‚Mad, I. Matiatko in Stonftaniynomw. 


Bu Kaufen geſucht besseres mafftves 


us m 
oder auch Grundſtück mit Offteine 
in Lodz. Off, mit genauer Prelsan, 
gabe und Einkommen unt. „Haus“ 
on die Exp. d. Bl. Ferner auch 
7000 Nubel auf 1. Nummer zu verg. 

Abreifehalber ſſt ein gulgehender 


Haus 


rk! 
Sat ze Sehe u gd. ben 


Kolonialwaren⸗ 


Laden som 


ſowie perſchledene Mobelſtücke Mfegan« geb. 


rslaſtr 57, biülta zu verkaufen. 


im ganzen oder auch geteilt, auf l. de 
nach der Kreditgeſellſchaft per Tofort an 
pünfttichen inszahler zu vergeben, Off. 
ind sub „M. Al.“ in der Exp, dieses 

. nlederzulegen. 6064 


Abl. 1000 


gegen Sicherheit von pünktlichem Binse 
zahler zu leihen geſucht. Gefl. An⸗ 
gebote unter „J. g.“ an die Eyp. der 
„N. L. Ztg.“ erbelen. 6028 


4200 Abl. 


find auf ſichere Hypothek ſoſort zu ber» 
fü “on bie 
aus 


en, , find zub „ 
Exp. dleſes Bl. zu richlen. 


Presse 


zu kaufen geſucht. Off. unter X. F. 
an dle d. N. L. Big 5985 


Verſchledene 


Mübel 


zu verkaufen. Näheres Wulczanska⸗ 
ſtraße 222 beim Dwornik. 6122 


dr. med. S. Äronson 


gel. Aſſiſtent von Prof, Bumm und 
Dührssen in Berlin, hab ſich in Lodz als 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten nieder · 


Armbruſt 


iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
leihen. Pfaffendorf, Allee Nr. 8, A. 
Härtel, Wohn. 5. 6788 


Svezialarzt für Haar⸗ Haut⸗ 
(Sommerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) 
und Beneriſche (Syphilis) 
Krankheiten 
Dr. S. SCHNITTKIND, 3% 

Sprechſtunden: von 9. 2 vori, und 4— 
Roömetiihe Mehandlung, mittels 
Maffag, 


D:T.Lipschütz 


1 Sprzinlargt fiir 
Kinder ⸗ Krankheiten. 


40 rem. 
Clektrieität 
5815 


M gel 150 9 
wangeltefa 5. . v. 927.10 
a k ge ch. Bnukaae . Ml 


Wochobula-Straſſe Nr. 45. 
Empfängt von 8-10 Uhr 
v. l- Uhr nachm, 10941 


Mittwoch, den (2.) 15. Juni 1910. Neue 


Lodzer Zeitung. 


OOOOOO 


UU 


mm 


Achtung! Die Firma beſitzt keine Filial 


Il 


Im Tuch- und Rordwarengeſchäft von 


J 


wegen Renovierung 
und Vergrösserung 
des Geschäfts: 


Nur Dzielna⸗Straſßze 5. 


UE 


Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. DOO 


2 


m u m 


UE Ach 


EN Achtu 


Grosser Ausverkauf von Sommer waren. 


Bemerkung! Lokal⸗Einrichtung billig zu verkaufen. ag 


F 


tung! Die Firma beſitz 


irma b 


rr 


t keine Filiale. 


ns 


beit 


9D 


2 5 


eſitzt keine Filiale. 


W e 


geht Kagnnllign ra 
Ir Handel ud Industrie mu l 


(Meyer’s Passage Mm 1O), 


diskontiert Wechſel, erteilt Vorſchüſſe gegen Wertpapiere, erledigt ſämtliche 
\ Bankoperationen, zahlt gegen Einlagen von 3'/, bis 5¼ . 
Spareinlagen werden auch in kleineren Beträgen (von Rbl. 1 au) 
5200 angenommen. 


Verwaltung: A. Babicki, L. Jezierski, T. Konarzewski, C. J. Szaniawski. 
Vereinigte Turnvereine „Achilles H 


und Jahn‘. 8 chül er 


Sonntag, den 19. Juni a. e. findet in unſerem Ver⸗ 
welche ihre diesjährigen 


Aue, einsgarten an ber Betrifauerftr, 187 ein 
BR Examina u 


Großes Garten- Feſt ==: 


polniſch, ruſſiſch, deutſch oder 
franzöſiſch) 

Halt, verbunden mit diverſen Beluſtigungen. N 

Unter Anderem Auftreten der Athleten⸗ und Ringkampfabteflung, ſowie 


nicht beſtanden 


haben, werden während der 


Preisschießen für Herren, Schnurlauſen für Damen u. j. w. Abends Tanz⸗ Ferienzeit 
Krlugchen. Beginn des Feſtes um 3 Uhr nachmillags. ſachgemüß, 
Vormittags um 10 Uhr findet auf dent Sportulatze des Fußballklubs ſicher, 
„letoria“, Wolczanskaſtr. 115 zwiſchen der Fußballabteilung nuferer vereinigten ündli 
Turndereine und der 1. Mannschaft „Foncordin“ Petritau, ein Fußdal⸗Wett⸗ gründlich 
ſplel ſtatt, wozu wir alle Sportfreunde höfl. einladen. und 5943 
9192 Das Werguügungskomitee. ſchnell 
fir 
Zahnarzt Nachprüfungen 
2 vorbereitet in 4 
FRITZ DÖRING ||| Dr. Kummers 
Sprachinſtitut, 
wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. , Peirttaner 16, Polubniowa 8, 


Die letztjäbrig vorbereiteten 
86 Schüler beſtanden ſämtliche 
(6i8 auf 2) die 


0 Nachprüfungen ! 


Nimm mich mit 
) Eoitet jetzt nur 
25 Kop. 


pro Original⸗Packet 
uift überall zu haben. 


Hauptlager b. ust 
2 


Curt R 


fr. 18. 

euschel 
Muſik⸗Dirigent 

iſt bis Eude Juni er. verreiſt. 


in neuer Naphtamotor 
3 HP. Dresdener Fabrikat und 


ein Rollwagen 


Tüchtiger Kontorift 


ele Hülfsbuchhaner zum tunlichſt baldigen Anteltt nefuht. Offerten milt Angabe 
der Fisherigen Tötiakelt, Zeugnlßabſchriften und Gehaltsanſprüchen find unter 
F. L. in der Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 6115 


N Tehrling (Chrif) 


mit guter Schulbildung, der drei Laudesſprachen in Wort und Schrift mächtig, 
wird von größerem Agentur, und Kommiſſtonsgeſchüſt geſucht. Gefl. Offerten 
sub N. O.“ an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 6118 


Geſucht per J. Oitoher eine Wohnung, 


beſtehend aus 4—5 gunmern und Küche, in fauberene Kaufe, mit allen Beguen⸗ 
lichkatten, in der Nähe der Petrikauer, von der Przeſozd bis zun Spitalplatz 
gelogen. Ruhiger Mieter und pinltlſcher Zahler. Gefl. Offerten mit Preis 
engabe sub N. P. an die Expedition der Neuen L. g. erbeten. 6121 


Es wird zu kaufen geſucht eine 


doppelte Rauhmaschine 


0 gutem Zuſtande. Dfierien bitte in der Expeditton dieſer Zeitung unter 
hiffee M. K.“ niederzulegen. 6024 


25 pferdige, gut erhaltene 


Dampfmaschine 


niit alem Zubehör (beuifcies Gobrifei) wegen Wergroßerung, billig zu ber- Fnslältr- 224 5, Wächter. 


kaufen. Offerten unter B. H. 35 an bie pedition dieſer Zeitung. 5898 0 


Suche eine gebrauchte 
Kiesexaro Komsepueckaro Hnern- 


Rouleauxmaschine 


hpanı, Nouscrift, 
für 120 cm Irbeitäbreite zu kaufen. Geſl. Offerten ſind an Lebrecht Müllers mir 
Erben, Neu-Rokicie, 


Volt Lodz IT. zu richten. 6138 


Keltenſcheermaſchinen, 


neu, zu kaufen geſucht. Geil. Offerten sub R. A. 
Neuen Lodzer Zeitung erbelen. 


Zu verpachten, ſofort oder fpüter: 


2 7 7 m 
Ein heller Fabriksſaal, 
A. Eiage, 900 Cg. Ellen zu Weberei e, ein heller Trempelſaal, 900 IJ. Elen 
zu Zwirnerei dc. mit Kraft, Beheizung eleltriſcher Beleuchtung. 
8184 W. Falzmana's Erben, Neue Promenadenſtr. 
Redakteur und Herausgeber U. Dreming, 


Nitolaſswska 


in ſehr gutem Zuſtaude ußerſt 
günſtig zu verkaufen, Näheres Wol⸗ 
6085 


Li 
erteilt student of don 


Leth. 


zu entrichten. 
11, rechte Off. 
6077 


7 . 

Diverſe Summen, 
darunter Rl. 35.000, 30.000, 25.000, 
18 000 und 15.000 an pünktliche Zins⸗ 
zahler ohne Vermittlung auf Prima 
Hypotheken zu vergeben. Es werden 
auch Gelder bis zur Credit⸗Anleihe ner 
liehen. Näheres zu erfahren in die 
& ſes Blatt 6117 


an die Expedition d 
131 


1 Dompfuraichine 


Ein Danmıpf-Keifel 


pumpe, alles in gutem Zustande, iſt weg 
und noch im Betriebe zu beſichligen. 
W. Folzmann 


70 Pferde⸗ 
Lräfte, 
normal. 
dazu 60 I-Meter, 7 Atm., 2 Bouleu- 
tenfeffel, 1 Vorwärmer, 1 eſselſpeiſe⸗ 
en Vergrößerung billig zu Beten 
1 


Erben, Neue Promenadenſtr. 51. 


‚ Stundenweife 
Buchführung und 
Correſpondenz 


perfelt polniſch, ruſſiſch, deutſch, fran⸗ 
zoiſch ſucht rontinieter Buchholter-For⸗ 
reſpondent auch für einen halben Tag 
Gert Of. Poſtſach Nr. 218. 5918 


Aktiengefellfharten 


oder anderen größeren induſtriellen Unter · 
nehmungen werden größere Kapitalien 
angeboten in der Form von Commandit⸗ 
teilnehmer. Off. in die Exp. dieſes Bl. 
unter „A. R. 6041 


th, 


der andrehen und bäumen derſtebt, ver 


ſoſort geſucht. Kallszskaſtraße 16, 
Dortſelbſt kann ſich ein junger Mann 
von 15—16 Jahren zum Schußaus⸗ 
folgen melden. 6028 
Junger ausgelcruter 


Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäſtigung bei I, 
Becker. Schneldermeiſter in Breslau, 
Vittoriaſtr. Nr. 9 II. (Deulſchland). 


425 


er 


Suche Stellung als 


schnell-Andreh 


Cell Off. sub „L. A.“ in die 
dieses Bl. erbeten. 
Es wird ein 


Fräulein 
zu elnem ſiebenjährigen Knaben für 
demi place geſucht. Paſſage Schultz 
Nr. 5, W. 3. non 4 Uhr nachm. 


* * 
* 
en Fräulein 
(Iſraelitin), welches die polniſche Sprache 
aut beherrſcht, wird zu 2 Kindern von 
5 u. 8 Jahren aufs Land geſucht. Wo, 
fagt bie Exb. d. Bl. 6074 


3 ige 5110 
5 
Wirtſchafterin 
für kleinen Haushalt geſucht. 
Pelrikauerſtr. 153, W. 1. 


Zur Nusbeſſerung der Wäſche 
wird eine 


geſucht. Paſſage © 
bon 2— 4 Uhr nachm. 


ſucht Stel- 8 
lung als 3 
an Die Exp. b. Bl, erbeten. 


Aeltere Frau s 


für mittleren Haushalt, 


te. kochen kann 


CV 
ann eiing mit guter Sihl 
ſich em Lehr ling bildung u. ſchöner 
Hambfcheift zun fofortigen Unkeitt mel 
den, Offerten in den 3 Landesſprachen 
unter „. 48, in der Exp. 
nieder ufenen. 


| 


v 


Nachtwächter 


der auch deutſch ſpricht, kann ſich melden 
Milolaſen ſtraß 


ſaſtraß 6034 


Lauf burſche, 
der deutſch und polniſch sprechen und 
leſen kann, kann ſich melden bel 
‚6056 Theodor Wagner, 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Ul 


Spezialarzt für Haut⸗, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Behandlung mit Nöntgenftzahlen 
(chroniſche Hautleiden), Finſen ⸗ und 
Quarßlicht (Hanranziatt), blauem 
und rutem Sogenlicht (eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhel 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(judtende Hautleiden, Hämorrhoiden, 
Rückenmarkſchwindſucht). —Enbos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn 
röhren⸗ und Blaſenkrankheiten). — 
Electrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenentſer⸗ 
nung). — Wibrationsmaſſage, 
Heißluftduſchen und electriſche 
Glühlichtbäder. — Hellung der 


Dr. LEYBER 


g., mehr jähriger Arzt d. Wiener 
linken, ordintertalsSpegialargt 
für venneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunen täglich von 8—12: 5—8; 
Damen 12—1. Song und Feiertag 
nur vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


I 


Spezlaliſt für Haute, Haar Vetter 
riſche (Shphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
„ Poludniowa⸗Straße Nr. 2. 
Sprachſtunden von 81 vorm. und von 
4—8½ Uhr abends, für Damen non 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


dr. Ludwig Falk 
(Haut und Geſchlechts⸗ 


Krankheiten) 


empfängt zu Hauſe nur von 10 
und von 5—7 Uhr möcht. e 


Petrikauer⸗Straße Nr. 1 


eee 
S Wohnungs- Angebote $ 
iki Atte dran 


Ein Laden, 
ber ſchon einige Jahre exiſtirt, iſt mit 
angrenzendem ſchönem Zimmer per 1 
Jult billig zu vermieten, vis à vis 
Ehoiner Bahnhof an der Ulſanower⸗ 
Straße gelegen. Zu erfragen Wulczan⸗ 

3 606: 


Männerſchwäche durchmneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski. 


Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5—9 für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 106 9 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeja⸗Straße Nr. 7. 
Speztalorzt für Haute und Geſchfechts⸗ 
Krankhelten. Sprechſt.: von 8—10, 
5—8, „Damen von dB, Sonn- ur 
ſelertags von 9—12. 4821 


6474 Nervenarzt 


dr. 3. Eliasberg 


Eieftricltät u. Maſſage gegen Krämpfe, 
Lähmungen, Myentattänus ac. 
Vetrktauex- Str. 66. 


Skaſtr. 228, W. 1516. 083 


—. — g 
Sommer, 


Wohnung 


in Zabienice bei Helemöwek, 
2 Zimmer u. Veranda fofort zu 
vermieten. Zu erfragen bei Ingen. 
Wybranowski, „Elektrownia“, 
.. PERF 


8 


5 5 1. 
a Frontzimmer 
J. Etage mit Bedienung und Befonderem 
Eingang iſt per ſofort bei chriſtlicher 
Familie zu vermieten. Gluwnaſtr. 5, 
Wohnung 10. 5087 
Cin Ichönes, einfenf 
Frontier 
mit Bequemlichleſten iſt ſofort an einen 
anſtändigen Herrn oder Dame zu v 
mieten. Zu beſichtigen 
oder von —9 Milſchſtr. 10, II Et. 


Dr.St.LEWKOWIGZ 


Spezialiſt für Haute, veneriſche 
Nrankh. u. männliche Schwäche. 
Anwendung bon klettriellät, elektrischem 
Licht. und Vibrattons⸗Maſſage. 
Jachodufaſtraße 3648 beim Lombard. 
Von I u. v. 6—8, für Damen von 


5-6. Sonntag Von 9—5. zum 


Dr. Rabinowiez 


Spezialarzt für Hals⸗, Naſen⸗, 
Ohren⸗, Kehlkopfkrankheiten und 
Sprachſtörungen. 9263 
Zielona 3. Syprechſt.; 10—12, 57. 
Sonntag 10—1. levhon 1018. 


dr. J. Silberstrom, |: 


Promenaden-Stx. 12 (Ecke Benedytia) 
Haut, Hanr:, Vexertfche-, 


Syphilis und Geſchlechtskrankh. 


Nabifale Entfernung läſtig. Haare 
Sprechſt. von 8—11; 5½ —8. Damen 
AB, nachm. Som nach. 


Dr. d. Abratin 


Kentka⸗Straße Nr. 9. 
Specialiſt f. Veneriſche⸗, Hant⸗ 
und Geſchlechts⸗Kraukheiten. 
Sprechſtunden: ven 8½—11 früh und 
don 6-8 Uhr abends. Damen v. 5—6 


Petrikauerſtraße Nr. 218. 
— — 


rn 

F Wolnungs-Jesuche 3 

aue died ada dl e W fd 
Wohnungsgeſuch: 


2 Zimmer nebſt $ e 
Jult a. e in der Vi 


vom 1. 


itraße geſucht. Offerten sub „. 
au die Exp, der „N. L. Itg. erbeten, 
6127 


Wohnung, 
mern, Küche und allen 
idchenkemmer, Gas, 
im Mieter zum 1. Oltober in 
{fa oder Nähe zu mieten geſucht. 
9 t Preisangabe unt „ 


e 60 

8 4 
Wohnung 
beſtehend aus 4 Zimm Küche 
mit ſämtlichen B 
per 1¾14. Juli g. 
K. S.“ on die Ex 


rn u. 


wird von Herren, 

Bedienung, und Bequem! 

deutschen Familie per 1. Juli geſucht, 
III. Et, ausg. ſſen, in der Gegend 
non der Zielonaſtr. bis Gluwna an d. 
Pelrikanerſtr. oder in der Nahe derſel⸗ 


Sonntag v. 10—1 Uhr. 12166 
Nolatlen s- Sn 


ben. Off. bitte niederzulegen unter 
N 100 E. A. a. b. Exp. d. Bl. 6112 


Beilage 


Abend-Ausgabe. 


4 Mittwoch, den 


(2.) 15. Zuni 19'0. 


zu Ar. 264 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Die fromme 
Direktrice. 


Julereſſante Enthüllungen bringen einige ruſ⸗ 
ſiſche Blätter über Fraugtogowa, die Direkirſce desJe⸗ 
laterinoslawer Mädchengymnaſiums, welcher vor 
einem_ Jahr 6000 dbl. Stadtgelder entwendet 
wurden. Frau Rogowa, gebürlig aus Odeſſa, 
machte eine glänzende Karriere duich ihre Fröm⸗ 
migfeit, Liebe zu den Kindern und eine Geduld, 
wie fie weiland Moltſchalin jedem ihm nützlichen 
Menſchen und Tiere bewies. Mit einem Gebet⸗ 
buch in der Hand und einer ſalbungsvolleln Rees 
digt auf den Lippen brachle fie den Kindern ganz 
lörichte Lehensbegriffe Bei. Als Ideale galten. 
dabei Einſiedler und kenſche Anhänger des Zöli⸗ 
bats. Auch war fie in Kinderzeilſchriften ſchrift⸗ 
ſtelleriſch tätig; die Heldinnen ihrer von falſcher 
Frömmigkeit und Sentimentalität ſriefenden Er ⸗ 
zählungen fanden gewöhnlich nach ſchlimmen Au⸗ 
ſechtungen aller Art im Kloster die erfehnte Ruhe 
und völlige Befriedigung. Im vergangenen Jahr 
traf ein Mitarbeiter einer 
zufällig die „heilige Frau“, Sie erzählte dem“ 
ſelben die Geſchichte von den geſtohlenen Stadt⸗ 
gelber und weinte auffeufzend und mit erge 
benem Augenaufſchlag: „Ach, wie iſt doch 
Hentzutage alles verderbt, fogar die Kinder. 


Dieſe Kinder, die jedem unſchuldige Engel ſchei⸗ 


nen — fie find böſe, falſch und bis ius innerſte 
Mark verderbt. ... Ich weiß nicht, wer die 
mir anvertrauten Gelder ſich angeeignet hat, 
jemand von der Bedienung oder eines von den 
Mädchen, aber mein ganzes Leben war dem 
Wohl meiner Mitmenſchen. gewidmet. .. Ich 
habe leine Feinde!“ 


immerhin meine Vermulungen über die Sache.. 
Aber umgeben von dieſen ſchmutz'gen verderbten 
Mädchen muß ich arme, von allen vertaſſene 
Büßerin mein Kreuz in Demut tragen“ . 
Ihre „Vermutungen“ teilte ſie unter dem 


der Verſchwiegenheft einigen Freunden mit, fo 
daß am nächſten Tage die ganze Stadt darum 


wußte. Alles war empört über die Unchrfichfeit 
der Kinder, die ihre eigene Lehrerin ins Unglück 
ſtürzten, man ſprach von gewiſſenloſen Dienft- 
boten, man bezeichnete ſogar bestimmte Per⸗ 
ſonen .... Einige Schülerfuren verließen das 
Gymnaſtum, ein Mädchen machle einen Selbſt⸗ 
Hordverſuch, die Dieuſthalen würden entlaſſen. 
Donn ſchlief die Geſchichte allmählich ein. Die 
Sladtverwallung beſchloß, in Hinſicht 
mßergewöbnichen ſittlichen Eigenſchaften der ehr ⸗ 
würdigen Erzieherin, den Verluſt aus eigener 
Taſche zu bezahlen. 
Stadt ganz ſonderbare Gerüchte laut, Gerüchte, 
die von einem — Neffen“ der Frau Rogowa 
ausgingen. Dieſer „Neffen war vor etwa zwei 
Achten bei der Tante aufgetaucht. Es war ein 
ſtumpfftaniger und ungebildeter, aber ſehr geſun ⸗ 
der und kräftiger Jüngling, ein großer Verehrer 
von Wein, Weib und anderen Lebeusgenülſſen. 
Er lebte bei der „heiligen“ Tante. Im vorigen 
Jahr, bald nach dem Verluſt der 6000 Nbl. 
reiſte der „Neffe“ nach Charkow und ſpäter weiter 
nach Odeſſa. Hier leble er luſtig und in Freu⸗ 
reer 


Schöner, veredelter Empfündung Blüten 
Sind, Diftelm gleich, im Feld nicht aufpugreiſen; 
Die muß ein treuer Gäctner liebend hüten, 
Sorgſom bewachend ihr geheimes Reifen. 
Frtebrih von Sallet, 


false Grelen. 


Roman 
von 
Eliſe Orzeszko. 
18. Rortſezungh. 
Wer ihren Rat und ihre Bilten gerinaſchägt, 


ſoll ſich ſelber helfen; würden fie die Schweiter | 


Hungers ſterben ſehen, fie blieben gleichgültig. 
Und eine Demittigung It es obendrein auch noch. 
Der beſte Dienft bleibt ein Dirt. Oberförſter 
oder Unterförſter, immer iſt es etwas anderes, 
als Herr in feinem Haufe fein! Man beſiehlt 
ihm zu bedfeuen, er tul's! Man befiehlt ihm, den 
Staub vor den Füßen der Herren aufzulecken, — 
er tula l Alles wird er tun und alles ertragen, 
ſelbſt Stöße und die ärgsten Demiltignugen, um 
nur nicht die Stelle zu verlieren und auf den 
Hund zu kommen. Und was den Mann trifft, 
trifft die Frau. Seine Schande iſt auch die 
ihre. Ihm gebührt es ſchließlich, denn Bauern 
find gewohnt, zu dienen und alles zu erlragen, 
aber ihr? Warum ſollte ſie ſolches Schickſal 
„ mähfen ? Höchſtens weil Golt fie verlaſſen, der 
Teufel fie behext und die Schweſter ihr den Kopf 
verdreht hat. 

Hier ft te ſich der Sturm, und aller Zorn 
wendete ſich gegen die Soniec, die vergeblich zu 
ſprechen versuchte. Man warf ihr vor, fie habe 
dieſen Ha ⸗ 


das unwlilrdige Verßältnis geftattet, 
benichts in ihr Haus geladen, dem Bruder Herrn 


Chuttas großartige Eigen ſchaften angeprieſen und 
von dem Glück geſchwärmt, welches Saluſta mit 
ihm zu haben hoffe. Von ihr ſei schließlich nichts 
anderes zu erwarten geweſen, habe ſie ſich doch 
ſelber einen Mann gewählt, deſſen Vater viel⸗ 
leicht Straßenkehrer war. Aber für ſich war fie 
klüger! Wenigſtens hatte fie darauf geſehen, daß 
der Mann ein hübſches Haus und ein einträgli⸗ 
ches Handwerk habe, aber die Schweſter wollte 
fie einem Bettler geben, fie in Elend und Tränen 


| 
| 


Odeſſaer Zertung | 


Eine effektvolle Kunſtpauſe 
folgte, dann fügte fie hinzu: „Ich habe aber 


auf die 


. Da wurden aber in der 


den und ſtreute das Geld mit vollen Händen aus. 
Leider erzählte er in einem leichtſinnigen Au⸗ 
genblick einer kleinen Chanſonette, woher fein 
Reichtum ſtamme, wie er der Liebhaber einer 
„heuchleriſchen Fratze“ geworden ſei, weil ſie 
viel eigene und ihr auverkraute Stadtgelder halte. 
Zum Unglück hatte der „Neffe“ bald danach mit 
feiner kleinen Chanſouette eine große Zänkerei — 
— und das Hiſtörchen von der frommen, reichen 
Tante verbreitete ſich wie ein Lauſſeuer in der 
ganzen Stadt. Kürzlich erwähnte der Stadtver⸗ 
ordnete Mankowfki dieſe Gerüchte in der Jekate⸗ 
rinoſſlawer Stadlönma und forderte eine Unter ⸗ 
ſuchung. Eine Reihe von Neben umſtänden und 
unglücklichen Zufällen kam dazu, fo daß die ganze 
ſaubere Geſchichte ans Tageslicht kam. Es er⸗ 
wies ſich, daß außer den 6000 Nbl. noch eine 
Menge „ötonomiſcher Erſparuiſſe und beſonderer 
Summen“ von dem „Neſfen“ und der keuſchen 
Tante in wilden Orgien verpraßt worden waren. 
Die Rogowa kam ſchleunigſt um ihren Abſchled 
ein, aber die Unterſuchung wird dadurch nicht 
aufgehalten, und das Sündenregiſter all ihrer 
Schmußerelen wächſt ungeheuerlich. Aber wie 
unendlichen Schaden dieſe heuchleriſche Bet⸗ 
ſchweſter den ihr anvertrauten Kinderſeelen zuge» 
fügt hat, das wird keine Unterſuchung feftftellen 
und lein Gerichtsurteil ſühnen können! 


Der Batikan und 
die Enzyklika. 


len fo wenig im Stich gelaſſen, daß das Bistum 
Poſen ⸗Gneſen, wohin die Berliner Regierung 
gar zu gern einen deufſchen Prälaten ſetzen 
möchte, noch heute unbeſetzt ſei. Geradezu gro⸗ 
test aber klinge der Vorwurf, der Vatikan unter⸗ 
ſtütze die Germanifatton von Elſaß. Lothringen, 
denn Rom wiſſe ganz genau, daß die Germani⸗ 


ſſerung gleichbedeutend ſei mit einer Proteſtanli⸗ 


ſterung. Ja Pius tat noch vielmehr: er hielt 
trotz des in Frankreich herrſchenden Jakobinismus 
das Orienſproteklorat aufrecht. Im übrigen werde 
ſich Deutſchland vor einem neuen 
hüten. Deutſchland wiſſe, daß wenn die Bürger 
ſich gegenſeitig zerfleiſchen würden, der Kaiſeraar 
ſeine Schwingen nicht frei entfalten könne. 

Der „Dffervatore Romano“ veröffentlicht im 
Sperrdruck an der Spitze des Blattes eine Note 
des Heiligen Stuhls, die bekannt giebt, daß der 
ſpauiſchen Regierung ein formeller Proteſt gegen 
das letzte königliche Dekret Übermittelt worden 
iſt in dem der Vatikan eine Verletzung des Kon⸗ 


kordats erblickt. 


Rom, 14. Juni. 


Wie ich von wohlinformierter valikaniſcher 


Seite erfahre, hat der Valikan Herrn v. Mühl. 
berg neulich keine eigentliche Nole überreicht. Es 


handelte ſich vielmehr um eine amtliche Be⸗ 
ſtätigung der bekannten verſöhnlichen „Oſſerva-⸗“ 


tore“-Note. Talſache iſt, daß, obſchon das 
drohende Zerwürfnis mit Spanien der Kurie eine 
raſche Ausſöhnung mit Deutſchland anraten müßte, 
die Stimmung eher ſchroffer geworden iſt. Mau 
hält durchaus daran feſt, daß man weiter gehen 
könne. 


Rom, 13. Juni. 

Wie ich erfahre, hat außer dem Bayeriicheıt 
Geſandten auch der öſterreichiſche Bolſchafter beim 
Valikan Beſchwerde über die Enzyklika geführt, 
letzterer mit dem Hinweis auf die große Verflim⸗ 
mung, die die Enzyklika in weiteren Kreiſen der 
Monarchie hervorgerufen habe. 

In der Umgebung Meren del Vals ſagt 
man indeſſen, weder auf Oeſterreichs noch auf 
Bayerns Proteſte ſei ein beſonderer Wert zu 
legen; denn fie kämen pierzehn Tage post festum, 
fe ſeien offenbar „Mache“. Die Antwort an 
Preußen ftehe immer noch aus. Doch ſei ſchon 
jetzt klar, daß nach der jüngſten Note im „Oſſer⸗ 

vatore“ der Vatikan ſchlechterdinas nicht mehr 
tum könne. Er habe alles getan, () was man 
billigerweiſe von ihm verlangen könne 

Ju denſelben Kreiſen wird mit Bedauern 
daran erinnert, wie gut es geweſen wäre, wenn 
es einen deutſchen Kurienkardinal gäbe; es müre 
dann ſchwerlich zu einem fo peinlichen Konflikte 
gekommen. Mit dem Nuntius Frühwirt ſcheink 
man inſofern hier nicht völlig zufrieden zu fein, 
als Frübwirt als Oeſterreſcher doch auf deutſchem 
Boden nicht vollſtändig heimiſch fe. Es iſt an⸗ 
zunehmen, das nach der Bellegung des eigenar⸗ 
Agen Zwiſchenfalls, die Frage eines deutſchen 

Kurienkardinals angeregt werden wird. 

Ein Leitartikel des vom Vatikau inſpirlerten 
Maftänder klerikalen Organs „Unione“ wendet 
ſich mit großem Eifer gegen die Behauptung der 
Pariſer Preſſe, der Vatikan habe die Polen im 
Stich gelaſſen unterſtütze die Germanfſalton Elſaß⸗ 
Lothringens, um mit Kaiſer Wilhelm gut Freund 
zu bleiben. Dies alles ſei Lüge. Trotz Wilhelms 

II. Preſſion habe nähmlich Papſt Pius die Po⸗ 


deren Schweſtern, wollte ſich verteidigen und 
Georg in Schutz nehmen. Als jedoch alle zornig 
anf fie eindrangen, und Konſtanlin ſchrie, wenn 
Saluſia zu Grunde gehe, werde ſie es vor 
Golt verautworten müſſen, verlor fie die Geduld. 
Böſe und gekränlt erhob fie ſich, fagte, fie 
fei nicht hergekommen, um ſich beleidigen zu 
laſſen, fie habe, Gott Lob, ihr Haus, ihren 
Mann und ihr Anſehen unter Leuten, fie 
ſei ſolches Eutgegenkommen nicht gewohnt, 
es zu ertragen nicht gewillt und werde ſofort 
anuſpannen laſſen, um zurück in die Stadt zu 
fahren. 
| Dies war den ubrigen nun gar nicht genehm, 
Im Grunde achteten fie den Schwager, liebten die 
Schweſter, und war ihnen dieſelbe jetzt, da fie 
mit Saluſta am vertrauteſten, unentbehrlich. 
Man fuchte fie alſo zu beſünftigen, indem man 
wieder Soluſſa mit. Vorwürſen überhäufte, 
Hochaufgerichtet, mit gerötelen Wangen ſtand 
das Madchen in der Mitte der Stube und 
wehrte ſich, indem ſie wie eine Weſpe 
um ſich ſtach. Meiſtens wendete fie ſich 
zum Bruder, ſo daß man deutlich die bei⸗ 
deu, das Getöſe übertönenden Stimmen unter» 
ſchied. 

„Die Hunde bellen und der „Mond leuchtet“, 
rief Salnſia. „Du kennſt ihn nicht und ſchimpfſt! 
Erſt lerne ihn kennen, dann table" 

„Gerade kenne ich ihn!“ erwiderte Konftans 
tin ebenſolaut. „Von allen Seiten habe ich ihn 
angeſehen und nichts Gutes an ihm endeckt. 
Weder Wolle noch Milch, weder Fleiſch noch 
Feder . . . ein Bauer und baſta !“ 

„Er iſt mehr wert als Du! Eine ſolche Er⸗ 
ziehung wie er genoſſen hat, Haft Du nicht mal 
geſehen!“ 

„Seife macht den Raben nicht weiß! 
Einen ſchmutzigen Lappen wäſcht keine Erziehung 


rein 1 
„Du biſt ein Ariſtokrat, ſo ſuche Dir eine 
zur Feau; ich Heirate für mich, nicht 


große Dame 

für Dich 
„Ha, ha, ha! Das Schlimme ift eben, daß 

Du nicht heirateſt. . 

„Warum nicht 2" 

„Weil ich es verbiete!“ 

„Die Kinderzeit iſt vorüber! Ich bin dreiund⸗ 

zwanzig Jahre alt und niemand hal mir elwas 

zu befehlen oder zu verbieten!“ 


Hände auf den Knieen gefaltet, in tiefes Nach⸗ 
denken. Seine Hände waren mager und hartge⸗ 
arbeitet, die hohe Stirne von zahlreichen Runzeln 
durchfurcht. 
machte mit der Hand eine Bewegung, die eben⸗ 
ſowohl Entmutigung wie Verachlung ausdrücken 
konnte. 
als die Frauen 
und ſich um den Tiſch ſetzten. Sie waren jetzt 
alle in beſter Freundſchaft, 
umarmten eftander, 
und obgleich fie nicht mehr zornig war und die 


Es heißt, daß morgen oder übermorgen die 
Wülrſel fallen ſollen, daß nämlich die Antwort 
aus Berlin erwartet wird. Es beſteht immer 
noch die Hoffunng, daß ein Modus gefunden 
werde, der beiden Teilen gerecht wird. So ſpricht 
man heute von der Möglichkeit, daß die Fuldaer 
Biſchofskonferenz den Text der Enzyklika, die 
ſchlechterdiugs vou den Kanzeln verleſen werden 
muß, ad usum delfini umändern, das heißt 
mildern lönnte. 

Die Stimmung im Vatikan, wo ſeit einiger 
Zeit eine Hiobspoſt um die andere eintrifft, iſt 
ſehr unbehaglich. Mein Gewährsmann, der heute 
den Papſt jah, erzählt, daß Pius X ſehr ſchlecht 
ausſehe. 

Das Amtsblatt der Erzdiözeſe Bamberg ver⸗ 
Iffenllicht heute den vollſtändigen lateiulſchen 
Wortlaut der Borromäusenzykſikg. 

Im engliſchen Unterhauſe fragte geſtern 
Bomwles (liberal) an, ob die aus Anlaß der Borro⸗ 
mäusfeier veröffentlichte Enzyklika des Papſtes, 
die an der Reformation Kritik übt und die Mes 
formatoren verdammt, der britiſchen Regierung 
mitgeteilt worden ſei. Werde Staatsſekretär Grey, 
wenn dies der Fall ſei, dem Hauſe einer Ueber⸗ 
ſetzung des lateinliſchen Textes zugehen laſſen, und 
wolle er erklären, ob die engliſche Regierung be⸗ 
abſſchtige, beim Vatikan eine Vorſtellung über 
bieſen Gegenſtand zu erheben? Staatsſekretät 
Grey erwiderte, die Enzyklika ſei der engliſchen 
Regierung nicht mitgeteilt worden. 


Der König von Sachſen und die Enzyklika. 
Dresden. 14. Juni. 


König Friedrich Auguſt hat heute die Staats 
minifter zu ſich berufen, um mit ihnen die durch 


Kulturkampf 


A 
die Borromäus⸗Enzyklika geſchaffene Sachlage zu 
beſprechen. Der König, der bekanntlich ſelßer 
Kafhalik iſt, erkläete feine lebhafte Genugtuung 
darüber, daß feine Beſtrebungen, den fonfeſſioneklen 
Frieden im Lande zu ſchützen, bisher immer von 
Erfolg begleitet ſeien. Um fo mehr bedauere er, 
wenn dieſe feine Beſtrebungen gegenwörtig durch fo 
ſchwere Augriffe auf die der evangeliſch lulberiſchen 
Laudeslkirche augehörende überwiegende Mehrheit 
ſeiner Untertanen durchkreuzt würden. Der önig 
eröffnete den Stantsminiftern, daß er deshalb aus 
eigenem Antrieb in Ausſicht geuommen habe, ein 
Haudſchreiben an den Papſt zu richten. Die 
Staatsminiſter ſprachen im Namen der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Laudeslirche dem König für dieſen 
Eutſchluß ihren Dank aus. — Die Miniſter 
waren bereits am Sonnabend zu einer Sitzung 
zuſammengetreten, um zur Enzyklika Stellung zu 
nehmen. Sie haben, wie eine halbamtliche Er⸗ 
klärung mitteilt, mit tiefem Bedauern von der die 
Reformation verunglimpfenden und die evangeliſch · 
lutheriſche Kirche ſchwer verletzenden Kundgebung 
Kenninis genommen, teilen die Eutrüſtung der 
evangeliſchen Volkskreiſe des Landes hierüber und 
weisen jene Angriffe auf das ſchärſſte zurück. 
Von dem lebhaften Wauſch erfüllt, daß der bis⸗ 
herige fonfeffionelle Friede zum Segen der Be⸗ 
völkerung gewahrt bleibe, halten ſie ſich verſichert, 
daß die Königliche Staatsregierung eintretendenfalls 
nach Maßgabe der Laudesgeſetze für den erforder⸗ 
lichen Schutz ſorgen werde. Biſchof Dr. Schäfer, 
das Oberhaupt der katholiſchen Kirche in Sachſen, 
hat dagegen Verwahrung eingelegt, daß er öffentlich 
feine Zuſtimmung zu der Borromäus.-Enzyklika 
gegeben habe. Die Enzyklika iſt auch in Sachſen 
offiziell noch nicht verkündet worden. 
Berlin, 15. Juni. 

Geſtern abend wurden die amtlichen Noten 
der preußiſchen Regierung und des Vatikans be⸗ 
züglich der Enzyklika verlautbart. Der Vatikan 
äußerte ſein Bedauern über das Vorgefallene und 
verſicherte, daß keineswegs die Abſicht gehegt 
wurde, das reliniöfe Gefühl der deutſche Pros 
teftanten zu verletzen. Den deulſchen kaſholiſchen 
Biſchöfen iſt die Veröffentlichung des Textes deu 
Enzyklika unterſagt. 


Uachrichten aus den ev. Memeinden, 
Aus der evangeliſchen Gemelnde in Pablaulee. 


Im Laufe der Wochen vom 29. Mat bls 11. Junk 
wurden in der evang. Gemeinde zu Pabianſce getauft 22 
Kinder und zwar: 15 Knaben und 7 Mädchen. 

Aufgeboten wurden: Heinrich Geiſler mit Florentine 
Dombromsla, Karl Kepler mit Emma Bühler geb. Kafnath, 
Julius Schindel mit Ehriſtine Fercho, Guſtav Richard 
fol. mil Eugenie Stenzel, Adolf Hermann fler mit 
Emilie Welſand, Adam Klim mit Bertha Berndt, Adolf 
Kirchhof mit Pauline Paul. 

Getraut wurden 5 Paare. 

Beerdigt wurden 10 Kinder und zwar 6 Knaben und 
4 Mödchen forole folgende erwachsene herſonen: Philippine 
ſagu geb. Spude 71 Jahre, Friedrich Wilhelm Müſchle 
69 Johre, Samuel Hein 45, Jahre alt. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zdunska⸗ Wola. 


In der Zelt vom 5. bis 12. Juni wurden getauft 
4 Kinder und zwar 3 Knaben und 1 Mädchen. 

Beerdigt wurde 1 Mädchen 

Aufgeboten wurden: Jahann Guſe mit Amalle Marſchalt 
Karl Bohnke mit Marie Koch. 


mache Dich glücklich, oder Du gehſt Deinen 
eigenen Weg, dann gebe ich Dir keinen Groschen 
Mitgiſt, nicht einen Fetzen anzuziehen und laſſe 
Dich nicht über die Schwelle ..“ 

„Mich wird man auch in einem Hemde neh⸗ 
men und nach Deiner Schwelle werden ſich meine 
Füße nicht ſehnen!“ 

„Mit Dir reden heißt Waſſer mit einem 
Sieb ſchöpfen !“ 

„ud mit einem fo böſen Menſchen zu reden 
wie Du, iſt gar nicht der Mühe wert.“ 

„Aber mit einem Bauer redeſt Du gern “ 

„Wer Euch beide anſieht, wird ihn für einen 
Herrn halten und Dich für einen Bauer ““ 

„Mögen ihn die Hunde auffreſſen!“ 

„Ach! wäre ich doch in die Erde einge⸗ 
funken, bevor ich dies Haus betrat!“ ſchrie 
Saluſia ſchmerzlich auf, verhüllte ihr Geſicht 
mit den Händen und eilte laut weinend in den 
Alkoven. 

Konftontin ergriff feine Mütze und ſtürzte, 
rot vor Zorn, ins Freie. Die Frauen folglen 
der Schweſter. Empfanden ſie Mitleid mir ihr, 
oder fahen fie ein, daß hier mit Strenge nichts 
auszurichten ſei und man zu anderen Mitteln 
greifen müſſe? Wie dem auch ſet, man vernahm 
aus dem Nebenzimmer lautes Küſſen, zärtliche 
Koſenamen, Seufzer und Flüſtern. Die Männer 
haften, leiſe redend, ebenfalls das Gaftzimmer 
verlaſſen und nur Gabrys war zurückgeblieben. 
Während des Streites batte er Saluſia un ver⸗ 
wandt beobachtet, bei jedem ihrer Worte zuſtim⸗ 
mend mit dem Stopfe geufckt und leiſe gelacht. 
Ohne ſich auch nur mit einem Laut in das Ge⸗ 
ſpräch zu miſchen, nahm er doch lebhaft teil an 
demſelben. Jetzt, da es ſtill und leer um ihn 
geworden, ſenkte er das Haupt und verſiel, die 


Er nickte mehrmals, ſeufzle und 


Er erwachte aus 
wieder 


ſeinem Sinnen erſt, 
ins Gaſtzimmer traten 


flüſterten, 


licherten, 
Nur Salufia 


lachte nicht 


deſtoweniger jedoch machte der jugendliche, durch 
elne mehrſtündige Fahrt verſchärfte Appetit feine 


Rechte geltend. Sie griff zum Butterbrot, zum 
Käſe, zur Wurſt, trank die Milch, die ihr 
die Pancewicz brachte, aber der nachdenk⸗ 


liche bekümmerte Ausdruck wich nicht von ihrem 
Geſicht Plötzlich fiel ihr Blick auf Gabrys, 
und ein freundliches Lächeln glitt über ihre Züge, 

„Gabrys“, rief fie, „warum ſitzteſt Du nicht 
am Tiſche?“ 

Gabriel wurde dunkelrot und erwiderte, ſich 
verlegen hin und her drehend, mit leiſer, ge⸗ 
dämpfter Stimme: 

„Danke ſchön, Saluſſa, 
Hier ſitzt ſich's auch gut.“ 

„Aber ſo komm doch!“ wiederholte das 
Mädchen, „komm doch her! Setz Dich zu mir ! 
Wir haben uns ſolange nicht geſehen !“ 

Ohne ſich vom Fleck zu rühren, ſchüttelte 
Hier ſitzt ſich's auch gut!“ 


Gabrys verneinend das Haupt. 

„Ich danke. 

„Rare !" flüſterte die Koniet der Pance⸗ 
wicz 


danke verbinblichſt 


er noch immer fo wie er war d“ 


„Ganz ebenſo. Der dumme Gabrys! Ein 
Tölpel, ein Eſel.“ 

Aber Saluſta begann wiederum: 

„So iß doch wenigſtens etwas.“ 

Mit einem Butterbrot in einer Hand und 
einem großen Stück Wurſt in der anderen, 
trat ſie freundlich lächeind auf ihn zu. 


Gabrys jedoch blickke ſie an und ſchüttelte, 
ohne das Dargebotene zu berühren, verneinend 
den Kopf. 

„Ich dauke Dir Saluſia, danke verbindlichſt. 
Aber ich bin nicht hungrig und werde nichts 
eſſen.“ 

Saluſia ſetzte ſich neben ihn, ſtreichelte feinen 


Ich bitte Dich, iß!“ 
zwiſchen ihr und dieſem 
elenden, demütigen Meufchen ein vertrautes, 
ſehr herzliches Verhältuis beſtand. Indeſſen 
gab er nicht nach. Erſt dankte er ſchüchtern, 
verlegen und dabel glücklich; als fie jedoch in 
ihn zu dringen nicht aufhörte, brummte er faſt 
barſch: 


Arm und bat: 


„So if doch, Gabrys. 
Man ſah, daß 


ich will nicht! Ich werde nicht: ent. 
ſchuldige, aber ich eſſe nichts. Ich bin nicht 


verfinken laſſen! 
Die Koniec, glatte 


und aui. 


„Höre, Saluſia, die Geſchichte hat zwei | f 


Schweſtern, die fie Tiebfoften, von Zeit zu Zeit 


üßle, deuteten ihre gerulzelten Braten und aufs 


hungrig,“ 


Mittwoch, den (2.) 15. Juni 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 264. 


stattfinden, an denen gegen 70 erntklas 
Die ausgeschriebenen Preise betragen 


PREISE DER PLÄTZE 
Logen auf der Tribüne am 22. Jun . „ 
1 * 1 „ 7 am 26. und 29. Juni 

1 Sattelplatz mit Zutritt auf die Tribüne 10 7 
am 


il. Platz ohne Tribune. „ . „„ e 
III. „ und ohne Zutritt zum Tota} 


1 . N UV 


Nrisl men 


AUggergewönnllch Interessan- 


— 


4 Mitt. u. m 
bog PrOSTAIIM, 2148 10. 
Das Ende der Welt 
komisch. 
Die Macht des Revol⸗ 
vers kom. Scenen v. M. Linder. 
Die Stimme des Ge⸗ 
wiſſens, Sram. 


TELEFON M 15-81. 
Quer durch Sieilien 
Naturanſnahme⸗ 

Die Nebenbuhler 


komiſche Scenen v. Adrſan Welly. 


Die Rache Ludwigs XIV. 
hiſtorſſches Drama. 


Donnerstag, 
den 16. Juni 1910: 


8 


ii 


(Opereiten - Abend). 
Eutree 20 und 10 Kop. 


rt da Ah a. dae Wen uta ke 
4 Meisterhaus - Garten. 
GrosserOperetten-Abend 
Hochachtungsvoll 
| Die VI. Lodzer Span- 


Donnerstag, den 16. Juni 1910 
b one A. Böhme, 
umd Vorschuss-Gesellschaft 


bringt den Mitgliedern zur Kenntniss, dass die Bureaus Montags, 
8 


Mittwochs und Freitags von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags 
und Dienstags, Donnerstags und Sonnabends von 10 Uhr morgens 
bis 3 Uhr nachmittags und von 6-8 Uhr abends geöffnet sind, 
Einzahlungen werden entgegengenommen und mit 4 bis 6% berechnet 
Das Lokal der Gesellschaft wird am 1. Juli nach der 1. Etage der 
Mittelofficine des Hauses Przejazdstrasse 14 übertragen, 5958 


ee 


Nee VA, Pipi 


nit dem Programm 


iger Ehul⸗ 


der Mädchengymnaſien von 


Fr. O. Iwanowa 


bird mit dem Beginn des nächſten Schuljahres in das Haus Petrikauer⸗ 
Bir. 102 übertragen. Vorbereitung für die IV, Klaſſe der Krons⸗ 
zymnaſien. 

Annahme neuer Schülerinnen täglich von 4—6 Uhr, in der Privat 
ſohnung, Widzewskaſtr. 104. 5 ur 
ut a. St 


Die Aufnahme-Examina ſindet am 17. und 18 
ſtalt. 5790 


4 Plütze u 
n der Nähe der Rozanaſtraße, jeder 86x78 Ellen, find zu verkaufen 


im Ganzen oder einzeln, billig und zu guten Bedingungen 
Näheres Konſtantinerſtraße 7, Wohnung 8 von 1—2 fr [6096 


bags. 


Lodzer Rennsport-Verein. 
Saison 1910. 


oße 


e Pferde teilnehmen! 
er 12000 Rubel, 


ge von berühmten 7 


stattfinden, worüber noch Sonderanzeigen folgen. — Fi 
Am SONNABEND, den 25. Juni findet auf der Rennbahn ein 


. Die Verwaltung 


| 
| 


J) Eröffnung der General⸗VBerſammlung durch den Präſes; 


| 
| 


| 


über den ö. Wunft der obigen Generalverfammlung ftattfinden wird. 


Me iſt das Schwi 


Nur noch kurze Zeit das 
1:1, Varietee⸗Programm. 


| 15 ausländ. Varietee⸗ Nummern. 
— Ohne Konkurrenz! — | 


Niemand verſäume ſich das vor⸗ 
zügliche Programm anzuſehen !!! 


& 


Anfang 3 Uhr nachmittags. 


der Eintrittskarten findet vom 20. Juni an in 
Vereins im Lokale de 
Der Vorverkauf won Logen für 


1153 


Der. Vorverkauf 
| 12 


| EINFAHRTSKARTEN für Wagen und Automobile zum Preise 


v nn 77777577 7721 22 2 2 222 22 2a ad 
Am FREITAG, den 24 und SONNABEND, den 25. Juni werden voraussichtlich 


vialikern auf den modernsten Flngmaschinen RE 


statt. Anmeldungen nimmt die Kanzlei des 


Vereins bis 


Concours Hippique 


am Mittwoch, den 22., Sonntag, den 26. und Mittwoch, den 29. Juni 1910 


werden auf der 
Rennbahn zu 


Pferderennen 


klisten-Klubs, Przejazdstr. 5, von 
Renntage zum Preise von dbl. 
den 18, Juni g. c in der Konditorei von A. Roszkowski. 


an den Renntagen auf der Pabianicer Chaussee bei der Einbiegung zur Rennbahn verkauft und müssen von den Kutschen 
und Chauffeuren auf sichtbarer Stelle getragen werden, 


RUDA PABIANICKA 


Bequemsie Zufahrt! Grosse neue Tribünen sowohl für 
das Publikum als auch für Mitglieder des Vereins, 
der Konditorei A. ROSZKOWSKI und in der Kanzlei des 


—2 und von 6-8 Uhr statt. 
0,.— beginnt am Mittwoch, 


von Rbl. I— werden in der Konditorei A. Roszkowski und 


12 Uhr mittags des Vortages an. 


. . ——— 


| Die beſte polnische 


des Immobilienbeſitzer⸗ 
Vereins der Stadt Lodz 


bringt zur Kenntnis der Herren Mitglieder, daß am Mittwoch, den 9.2. Juni 
d. J. um 5 Ühr nachmittags die 


General-Versammlung 


der Mitglieder im Saale des Kredltvereins ftattfinden wird. Falls dieſelbe 
nicht zuſtande tommt, fo wird die zweite am Donnerstag, den 17/80. Juni 
d. J. um 5 Uhr nachmittags, ohne Riückſicht auf die Zahl ber erſchlenenen Mit⸗ 
glieder als beſchlußfähtg betrachtet. 


Tagesordnung: 


2) Wahl eines Vorſitzenden der General-Berfammlung ; 

3) Rechenſchaſtsbericht über die Tätigkeit und Kaſſendericht vom 1, November 
1908 bis zum 1. Mai 1910; 

4) Durchſicht und Beſtätigung des Budgels für das nächſte Jahr; 


In kurzer Zelt kommt die beſte ruſſiſche 
Konpletitin E. & Ci 


71616. vollständ neues Riesenprogramm. 


55% TOKARSKA! 


Soubrelte! 
Warſchaner, Lemberger und Kralauer Publikums, 


r T0000 . — 


didi Im karzer Zeit! 90008 


THE 8 FAVORITS! 


Das befte Damen-Enfemble. 


ina! 


NB. Vel Regenwetter finden die Vorſſellungen 
ununterbrochen ſtatt. Gedeckter Raum f.600 Perfonen 
— — 


Llebling des 


6059 Die Direktion. 


Für die Herren Fabrikanten! 


fl 1 
Seltene Gelegenheit zur billigen Erwerbung 
H zr Einige Werſt von Zyrardow bei Warſchan, an der 
einer Fabrik. epa gelen in ae Badriteruitorinr bebe 
uderfabrif) von ungefähr 32 Morgen mit Teich, von denen 15 Morgen mit 
einem Mauerzaun umgeden find, mit den darauf befindlichen, gut er! ſaltenen 
ewa 20 Gebäuden (einige 2—3 Stock), die ſich für jeden Fabriksbetrleb, wle : 
Spluneref, Färberel, Apprelur u. ſ. w. eignen, billig und zu günftaen Bedin⸗ 
ungen zu verkaufen, Offerten sub Ad. Cz. an die Expedition der Nenen 
Lodzer Zeitung zu richten. 6033 


AN NN menen 
2 Verlangen Sie überall Lichte der Fabrik 


Gebr. Krestownikow 8 Co. 


5) Wahl der Verwaltung und der Revlſions⸗Kommiſſton; 

6) Anlrag der Mitglieder, zur Bevollmächtigung der Verwaltung bei der ame 
ſtändigen Behörde zwecks Eröffnung eines Bezirksgerichts in Lodz 
zu petſttonferen. 

Glelchzeltig wird hiermit bekannt gemacht, 

d. J. Uachmittags um ö Uhr in demfelben 


daß aut Donnerstag, den 3/16 Juni 


Saale eine Vortmahiverfammlung 
605 


Verlanget überall! 881 


Englische patentirte fibsatzschoner 


ermatine““ 


mit Meſſingſternen. 


111 


imavmad qaım een hee ac 


Bor Nachahmung wird gewarnt! 


anerkannt die beſten und dauerhafteſten der Welt! 


Da im Handel minderwerlige Nachahmungen unſeres Fabrikats exe 
ſchlenen find, machen wir auf die Rufchriſt „Vermalineli auf- 
merkſam, mit welcher ſeder Abſatzſchoner verſehen iſt. 


The Dermatine Comp. Lted. London. 
Vertreter: P. RAINER, Lodz, Wulczanskaſtr. 21. Telephon 1327. 


us für eine Ulage 
tzen im Sommer!! 


eutſernt radital den Schweiß, verhindert das 
Wundwerden der Körperteſle und verlligt 


SIKKO den unangenehmen Geruch des Schwelßes. 


Verlauf in Apolbeken und Drogen Handlungen. — Hauplnlederlage vel 
Gustav Rosenthal, Nitolafewska- Straße Nr. 18. 5702 


5785 
AA. 
N 


Dos neue 


— Für — 


e STERNSCHIESSEN 


Kegelſchieben, Preis⸗Schießen, Tombola ꝛc. 
pulſende Gewinne 


in großer Auswahl zu billigen Breifen, mit entſprechendem Rabatt für Ver: 


eine, Reſtaurateure und Geſellſchaften. Feuerwerke auf Beſtellung bei 
Lodz, Peltie 


Franz Postleb, urn 


Mevakteur und Sera usgeb 


2488c Moskau, 


welche ſowohl im Königreich Polen wie auch in ganz Rußland 
als die beſten bekannt find. — Repräfentang und Lager: 


Franz Glugla, Lodz, Poludniowa 28. Telepß. 817. 


.... 


fade nere. 


welches ſelt 12 Jahren hler beſteht, die befte Kundſchaft aufzuweiſen hat and 


im Zentrum der Stadt gelegen * 
ist i Denünberungspalber-fofort IM verkaufen. 
Näheres zu erfragen: Milſchſtr. 19, von 12—3 oder 7—9. II. Et. Front. 


ERKARRRE 
Kunene 


Vom !. Juli 910 zu verpachten 


el und anderen Maſchinen für Färberei 
Konſtantinerſtr. Das Lokal hatte 1117 
062 


ein Nabritlokal nebſt Dampfkelii 
und Apprelur im Haufe Nr. 126 der 
Reſuhold Neldner inne. Zu erfragen bel Joſef Szymanski, Wachodnia 2. 


Erfahrener Mann, 


in mittleren Jahren, dem es an Beſchäftigung mangelt, ſucht Vertra uenspoſten. 
Kaution en. in jeder beliebigen Höhe. Gefällſge Off. unt. A. 5000 an bie Exp. 
dleſes Blattes erbeten. 6006 


Tüchtige Inkaſſenten 


und Provifion per ſofort geſucht. Pr brd 
Audrzeſaſtraße Nr. 1. 6090 


Ein Fräulein, 


das deutich ſpricht, auch lochen kann, wird zu einem Kinde geſucht. Geil. of 
unter „. S.“ on die Erd. Diele Blattes. s 5974 


Eine Verkäuferin 


der drei Landesſprachen mächtig, kann fi) 
6072 


melden bei 
KARL GOFPPERT, Boblesna T. 


Lehrling, 


intelligent, der drei Landessprachen in Wort und Schrift mächtig, pet 
sofort für grösseres Fabrikkontor gesucht, Offerten unter „A. B. c 
6055" an die Expedition der Neuen Lodzer Zeitung. 6055 


+ 
Lehrling 
ber Landessprachen mächtig, wird für, ein Kolonial-, 9 
a Tritte ee geſucht. 
Petrikauer Straße Nr. 165, 6059 
Molaklons-Schnellpreſſendruck „Nena Ledger Heſtzug 


